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Leise Kevirii» vis Zrert -Lilsmlt.
Kenner des russischen Volkes haben schon immer den

Kopf darüber geschüttelt , daß sich seit dem Abschluß des
Friedens von Brest -Litowfk bei uns so manche Beurteiler
fanden, die russischer als die Russen zu sein sich bemühten,
indem sie immer wieder forderten , dieser Vertrag müsse zu¬
gunsten der Russen revidiert werden , wenn wir mit ihnen
in ein dauerndes gutes Einvernehmen kommen wollten.
Manche abfällige Kritik an dem Ergebnis der Brester Ver¬
handlungen wurde in der russischen Presse erst durch die
Haltung jenes Teils der deutschen Presse veranlaßt . Wenn
dennoch die politische Stimmung bei den Russen gegenwärtig
einer baldigen endgültigen Bestätigung
des Brester Friedens und Lösung der offen ge¬
lassenen Fragen durchaus günstig ist, so verdanken wir das
mehr der Torheit der Entente als der Klugheit unserer
öffentlichen Meinung . Daß die Stellung der bolschewistischen
Regierung offenbar viel fester ist, als es feindliche Mel¬
dungen zugeben wollten , läßt erkennen , daß ihre Selbstver¬
teidigung gegenüber den Umtrieben des Verbandes von
den weitesten Kreisen des russischen Volkes gebilligt wird.
Tie Hilfe der „Beschützer kleiner Nationen " wird mit Ent¬
rüstung abgelehnt , und der Wille zur Verständigung mit
Deutschland wächst in dem Maße , wie sich das russische Volk
durch die Vorkehrungen der Verbandsmächte an feinem
Lebensnerv bedroht fühlt.

Unter solchen Umständen würde es auf russischer Seite
Nur als Schwäche empfunden werden , wenn wir die Er¬
rungenschaften der Brester Verhandlungen mit eigener Hand
auflockern wollten . Davon darf keine Rede sein . Im
Gegenteil müssen die Zusatzverträge das Brester Werk ver¬
vollständigen, soweit es damals nicht gelang , billige Forde¬
rungen im Wege des Selbstbestimmungsrechtes der Rand¬
völker öurchzusetzen . Auch Estland und Livland sollen und
werden aus dem großrussischen Staatsverbande im vollen
simfange ihrer nationalen BesouüerhetttzgusscheiLen . Nichts
steht dagegen im Wege , dem russischen Wirtschaftsleben freie
Ausfuhrwege durch die Randländer , vor allem nach
der See zu , zu sichern. Reval , Riga und Windau
könnten den Russen genau so als Ausgangstore frei zn-
gängig sein , als wenn diese Häfen ihnen noch gehörten,
und es ließe sich vielleicht erwägen , ihre Interessen durch

SIMMs. News. Sk« 2Z. UM M
besondere russische Beamte wahrnehmen zu lasten . Auch
die Eisenbahntartfe könnten so festgesetzt werden , daß der
ruffische Handel gegenüber dem der einheimischen Bevölke¬
rung in keiner Weise benachteiligt würde.

Wenn wir jedoch für die Unabhängtgkeitsbestrebungen
der Esten und Livlänüer über die Ver¬
einbarungen des Brester Vertrages hinaus volle
Genugtuung heischen, so sollte es uns doch
fernltegen , jenen vielen örtlichen Absonderungs-
deskedungen «irgendwie Vorschub zu leisten , die hnue
überall das Gefüge des russischen Staatswesens zu lockern
suchen . Tie Bestrebungen der russischen Machthaber , im
eigentlichen Rußland Herr im Hause M bleiben,
werden von uns nicht durchkreuzt , irgendwelche Unab-
hänAgkeitsgelüsts einzelner Bezirk nicht künstlich ge¬
fördert werden . Eine Ausnahmehandlung erheischen frei¬
lich dis Verhältnisse in Georgien. Tis dortige , weit-
gediehene Unabhängigkeitsbewegung beruht auf fester na¬
tionaler und religiöser Grundlage und läßt sich kaum
mehr rückgängig machen.

Hoffentlich werden durch die Zusatzverträge
auch die Fragen der Entschädigung für dre in Ostpreu¬
ßen ungerichteten Verwüstungen , Mr die Kosten der
Verpflegung der Kriegsgefangenen usw . , befriedigend ge¬
regelt werden , wogegen den finanziellen Schwierigkeiten
der russischen Regierung durch Warenaustausch und
gleichzeitig durch Gewährung einer Anleihe Rechnung
getragen werden könnte . '

Die Frage , ob bis bolschewistische Regierung sich halten
wird ober nicht, und welche Parteigruppe nach ihrem etwai¬
gen Sturze ans Ruder gelangen könnte , ist für uns nur
von nebensächlicher Bedeutung . Wir verhandeln mit der
Regierung , die zurzeit besteht , und wenn ihre Nachfolgerin
irgendwelche Schwierigkeiten machen sollte , die von ihr ein-
gcgangenen Verpflichtungen zu übernehmen , so vertrauen
wir auf die Stärke und Gerechtigkeit unserer Stellung , die
unseren vertraglichen Rechten Achtung erzwingen wird . Im
übrigen sprechen alle Zeichen dafür , daß die Bolschewikt
vorläufig noch fester im Sattel sitzen, als ihre Gegner glau¬
ben machen möchten . Um so besser ist natürlich für uns die
Aussicht , auf Grund der Zusatzverträge im Osten bald zu
dauernden Verhältnissen zu gelangen.

Fortsetzung der Redeoffensive.
Prinz Max von Baden über den Volksstaat.

Das b adische Volk feierte gestern die Jahrhundert¬
feier seiner Verfassung . Bei einem Festakts hielt der
Präsident der Ersten Kammer , Prinz Max von
Baden, eine längere AnKrache an den Großherzog,m dev er die Wirkung der Verfassung von 1818 für dis
Entwicklungdes politischen uns wirtschaftlichenLebens
Badensrühmte und sodann eine Betrachtung über den
gegenwärtigen Krieg anstellte . Diese Ansprache bildet

lkutet u . a . :
In den Kundgebungen der beiden Kammern werden

Mei Forderungen aufgestellt , die immer die Grund¬
ige eines kraftvollen Volksstaate s bleiben
werden. Die Forderung an den Staat , Achtung vor der
Menschenwürde und LÄ . persönlichen Freiheit des Ein-
KMLn zu haben , und die Forderung an den Einzelnen,
W w Hingabe an das Ganze einzusetzen bis zum Wch^Iren Opstv . ^

Tieft beiden Forderungen scheinen oft in unversöhn-Mwr Widerstreit . Jedes Land hat Perioden in seiner
Mchrchchs gekannt , da der übersteigerte Drang nach Un-
ŵ undenheit des Einzelnen ganze Stände , ja Einzeb-
jWten von der gemeinsamen Sache des Vaterlandes ab-
sVts in der Pflege ihrer besonderen Selbständigkeit." M wftdemm kennt die Geschichte jeder Nation Re-
As^ rungen, die glaubten , die Sta -atsautovvtüt durch
dungenen Gehorsam widerstrebender Untertanen ge-UKnd gesichert zu haben . Mochte dieser Glaube für die

E
^ stwtftiltung zugleich die Forderung n ach in ->

L,unsere großen Feldherren immer von neuem bas
öu beispielloser Schwungkraft bereit finden , weil der

eines vertrauenden Volkes es durchdringt , so kön-wn cmch im Frieden nur groß und glücklich dastchen,
Lnn »

"5s Stoa » getragen wird von einem gemeinsamen
wenn der Deutsch« dzmh HM«, WWm das all °-WNttns

Gesetz bejaht.
sriedE^ glaube , es ist nicht zu vermessen , wenn wir mit Be-

- ^ die . hundertjährige Geschichte Badens als Der-
Hinweisen M auf eins Probe dafür, , daß dis

« ts « traut » sEt M tzerlS » .

liche Freiheit miteinander vereinbar sind , nicht nur in
Feiten großer Erhebung , sondern auch in Perioden ruhiger
Entwicklung.

Die gute Verfassung , die 1818 gegeben worden ist, ist es
nicht allein , die es uns heute ermöglicht , dieser stolzen lieber-
zeugung Ausdruck zu geben . Mit Recht weist Kant darauf
HM, daß wichtiger noch als dis Staatsform ihre Handhabung
ist, und die glückliche Handhabung unserer Verfassung ver¬
danken wir in erster Linie dem Charakter von Badens Fürsten
und Volk . Durch unsere ganze Geschichte geht ein Strom von
Freiwilligkeit . Unser Vevfassungsleben ist bald nach seinen
Anfängen für Nachbarn und Fremde vorbildlich geworden,
ja , es hat die Augen von ganz DeutsWand . ja , die der gan¬
zen politisch interessierten Welt auf sich gezogen und die Be¬
deutung der badischen Landstände weit über das ihnen nach
der Größe unseres Landes zukornmende Maß HMausgehoben.
Der Geist des Vertrauens , aus -dem die Verfassung gegeben
wurde , ist lebendig geblieben in den hundert Jahren , in denen
sis erprobt wurde.

Es ist nicht deutsche Art , selbstgerecht das Vollbrachte
zu feiern , ohne an das zu Vollbringende zu denken.
Die Vergangenheit zeigt , welches kostbare Gut das badische
Volk an seinem Verfassungsleben besitzt. Sie
hat die schönen Worte des Vaters Eurer Königlichen Ho¬
heit wahrgemacht , daß zwischen Fürstenrecht und Volksrscht
kein Gegensatz besteht . Für die Zukunft aber dürfen
wir das erhebende Vertrauen aussprechen , daß das badische
Volk unter der Regierung Eurer Königlichen Hoheit und
im Zusammenwirken seiner verfassungsmäßigen Vertreter
Wetter die Bahnen des g esund en Fortschritts
aus allen Gebieten menschlicher Entwickelung beschreiten
wird und Laß unser Land weiterhin das mutige Vertrauen
haben wird , Wege zu weisen , die den AüMeg und die Mit¬
arbeit aller edlen und wertvollen Volkskräste ermöglichen.

Der Krieg hat tief gegraben und Schätze seelischer
Kraft in unserem Volke gehoben , die vor dem Kriege man¬
cher Zweifler - nur einer heroischen Vergangenheit zutraute.
Aber im Gefolge eines jeden schweren und langen Krieges
sind bisher immer moralische B olks krankhei-
ten einhergezogen . Es wäre vermessen , zu glauben , daß
irgendeine kriegführende Nation unberührt

' bleiben kann.
Diese Gefahren bedrohen auch uns , aber sie können beschwo-

i ren werden , wenn die . geistigen Führer sich ihrer - Ausgabe' MMi MV« . d» WM « Ms« MW« Wtz «WÄ KA

L » UU
Volksseele zu sein . Schlimm stünde es um bi« Nationendie glaubten , die Fackel der christlichen Gesinnung währendoes Krieges senken zu dürfen irr der Hoffnung , sie nach dem
Kriege noch lebendig und stolz wieder erheben zu dürfen,Ein solches Land hätte seinen Posten als Fackel der - Gesit¬tung verloren . In jedem Lande gibt es Demagoge »'« ,die diese Sorge wenig kümmert , ja , die feindlichen Regie¬rungen erblicken ihre nationale Aufgabe darin , die Ge¬
sinnung des Hasses und der Rachsucht in deyFrieden hinüberzuretten und durch Abmachun¬gen zu verankern , die aus dem kommenden Frieden ein«
Fortsetzung des Krieges mit veränderte»Mitteln machen sollen . Wahrlich , das wäre ein schlecht,ter Berater der deutschen Nation , der uns aufforderte , unsein Beispiel an Clemenceau und Lloyd George und ihren«neuen Heldentum zu nehmen.

Unsere Art und unsere geschichtlicheEntwickelung zeigchuns den Weg zu dieser Wächterrolle . Me Verfassung
Deutschlands ermöglicht uns die Selbstbestimmung . Wftsind nicht gezwungen , in jeder vorübergehenden Aufwallungder Volksleidenschaft , in jedem Auf - und Ntederschwankexder Stimmung eine untrügliche /Offenbarung - es Volks,
willens zu sehen , der wir unser Gewissen zum Opfer zubringen haben . Mobherrschaft , Lynchjustiz , Boykott Anders,
denkender , Pogrome gegen Fremde und wie die demagogische,
Gewohnheiten der westlichen Demokraten alle heißen möge »,werden hoffentlich unserem Wesen so fremd bleiben wie
unserer Sprache . Es mag sein , daß Engländer , Franzose,und Amerikaner wirklich an - aS Zerrbild Deutschlandsglauben , das ihnen ihre verhetzende Propaganda vorspiegeltzWir kennen unsere Feinde , wie sie unS nichtkennen und nicht kennen wollen. Wir vermöge,zu unterscheiden .

" Darum ist es unsere Pflicht , gerecht zuurteilen und nicht zu überhören , wenn gegen die Neuste-
rungen niedriger und hohler Gesinnung bei unseren Feinde,aus der Tiefe ihrer Völker - selbst zornige Abwehr aufsteigt.

Eine solche Freiheit deS Urteils war uns nicht immer
gegeben . In jahrhundertelangem Bruderzwist hatten Witz
eine Periode der Unduldsamkeit durchzukümpfevund zu überwinden . Die Schlichtung der inneren staatlichenund religiösen Gegensätze in Deutschland ist im kleinen eine
geistige Vorbereitung für die Zusammen,arbeit der Völker geworden , konnte doch die Einheitdes Deutschen Reiches nur gelingen , weil der Glaube an
dieses Ideal selbst in den ganz verdüsterten Zeiten von
Deutschlands Geschichte niemals erloschen war . ES solltenalle diejenigen , die das ferne Ziel des Miteinander derVölker im Herzen tragen , nicht Len Glauben an ihre großeHoffnung verlieren , mag uns auch Sie gegenwärtige Ge¬
sinnung unserer Feinde das Wort „Liga der Nationen " noch
so verdächtig erscheinen lassen.

Rock) Ist Krieg . In England , Frankreich und AmerMhebt schamloser denn je der Werntchtungswill«
das Haupt . Ihre alten , längst MsnmmenMbrvHenen
Illusionen tauchen Wiede » auf und werden wieder zu-
sammHnS 'rechen . Wir haben nicht «nötig , unS zur Einig-Lftt zu ermahnen . Jede Handlung , jede Rede dev feind»
kchen Regierungen rufen uns zu : Schließt di«
Rethen! Ter Sturm , der unser nationales Leben de»
droht , ist schwer und dauert lange : Wer zweifelt daran,
daß wir ihn siegreich bestehen?

Ter GroMrMg erwiderte mit Worten des Dankes
„ Auch ich gebe mich der Hoffnung hin , daß die Zukunftein gegenseitiges Verstehen unter den jetzt stsbndHH sich
bekämpfenden Völkern herbsiführen wird . Zurzeit a « w
müssen wir im Kmnpfe durchhalten Und uwb im Innern
fest Msammenschkießen . Eintracht zwischen Fürst und
Volk , wie zwischen allen seinen Gliedern , war nienrals
nötiger als in dieser Zeit schwerer Bedrohung duvH Me
Welt von Feinden .

"

krsriss MZslr um Lopaume.
Hettigs AngiMe avgelü »i«geii. -

Berlin, 22. Aug , abends . WTB . Amtlich.
TeiMmpfe bei Bailleul. südlich der SYS.
Gewaltiges Ringen an de« Ancro uM

Somme auf dem gestrigen Schlachtfelds nsM ^ Wch
Bapanme. A» der Front zwischen Albert u«A
Somme brachen wft groß angelegte Angriffe
der Engländer durch Gegenangriffe zum Scheit » « « .

Angriffe der Franzose » zwischen Diso v » l»
AsSne brachen vo « mffere« neuen KWmgs « W.
sammen.
Berlin, 22. Aug . WTB . Nachdem di« Lntenth

arineen sich bet ihre « großen frontalen Angriffen beides
seich der Avre nach viertägige « blutige « Kämpfe « völlig seM
rannten , sucht» Fach durch einen sorgsam vmckerätechG
Flankeavorstoß zwischen Oise und Bisne die Gft.
scheidung zu erzwin gen . Durch den grotzangelegten eng.



fischen Angriff südlich Arras sollte SÄ Plan seine Krönung !
finden . Sowohl hier wie dort erhofften Franzosen wie
Engländer den oft und lange erstrebten Durchbruch
der deutschen Front. Das Ziel der Engländer für
den ersten Kampftag lag , wie fcststeht, weit östlich der Linie
Combles —Bapaume . Trotz gewaltigen Einsatzes starker,
frischer Divisionen und zahlreicher Tanlbataillono erlebte
die Entente eine schwere Enttäuschung . Dis frühzeitige
Bereitstellung der starken englischen Ka¬
vallerie zeigte die sichere Hoffnung der Briten aus den
Sieg . Dieser blieb wiederum aus . Statt dessen erlitten sie
eine Niederlage. Der großangelegte feindliche Plan
scheiterte sowohl an der englischen wie an der französischen
Front unter schwere « Verlusten des Gegners.

Zwischen Oise «nd Aisne blieb das feindliche , weit ins
Hintergclände reichende ArtiLeriefener in der Nacht vom
LV. ans den 21 . August danernd äußerst lebhaft und erreichte
gegen Morgen größte Stärke . Der nach vielstündigem
Trommelfener östlich der Oise vorbrechende feindliche An¬
sturm verpuffte in dem von «ns geräumte « Gelände . Um
» Uhr 3« Minuten vormittags ging der Gegner mit starken
Kräften und zahlreichen Panzerwagen östlich BlSrancourt
zum Angriff vor . Geringem Geländegewinn nördlich der
Straße Vlsranconrt steht das völlige Scheitern seines An¬
griffes südlich der Straße , wo er ab 8 Uhr vormittags an,
griff , gegenüber . An der Morsain -Schlucht wurde besonders
heftig gekämpft . Vorübergehend eiugedrnngener Feind
wurde in wuchtigen Gegenstößen zurückgeworfen . Abends
griff der Feind beiderseits der Schlucht wiederum mit starken
Kräfte « «nd Tanks nnd in wiederholten Anläufen bei
Bieuzy mit großer Wucht noch zweimal an . Trotz erbitterter
Kämpfe , die bis zum Abend andauerten , blieb dem Feinde
jeder Erfolg versagt . Seine in unserem Feuer sowie int
Gegenstoß erlittenen Einbußen entsprechen der Hartnäckig¬
keit, mit der der Gegner hier vergeblich entscheidende Erfolge
luchte. Mit erkannter großer Wirkung griffe « auch unsere
Gchlachtflieger mit Bomben «nd Maschinengewehren in
den Kampf ein.
vei ' ÄrMWEMÄTi 'stÄNÄ MZSZrTEZue KeuÄspung

Ser ftpkrLsgNeveu PZAsur nMg.
Genf, 23 . Aug . Der „ Temps " meldet von der Front:

Der Erfolg des neuen englischen Offcnflvabfchuittes ist noch
nicht für genügend anzufehc « . rnn den Ausgang
des neuen Mesenkampses vorausznsagen . Anscheinend lei¬
sten die Deutschen diesmal schon seit dem ersten Angriff er¬
folgreichen Widerstand. Der Ausgang der Kämpfe
ist zur Stunde ganz unübersehbar.

Gens, 23 . Aug . Der „Matin " meldet von der
Front : Das diesrnalige Vordringen der Alliierten ist ein
langsames. Der Feind hat unsere Absicht diesmal
vorzeitig erkannt, und wir müssen unsere strate¬
gischen PläNs entsprechend ändern.

, Gens , 22 . Aug . Nach Pariser Zeitungsmeldungen
wurden die englischen Nordseehäsen am 20 . Au¬
gust Mitternacht vorübergehend gesperrt. Dauer und
Zweck der Sperrung ist nicht bekannt gegeben . Die Pariser
Presse bringt sie in Zusammenhang mit der Kriegslage.

Zürich , 22 . Aug . Der „Corriere " meldet aus Paris ':
Clemenceau äußerte sich am Dienstag in Reims , seine
und Fochs Hauptausgabeu seien , für die * Wiedereröffnung
der Kammer vollzogene militärische Tat¬
sachen zu schaffen . Das seit Jahren untergrabene Ver¬
trauen auf die politische Lage Frankreichs kehre zurück. Die
nächsten 14 Tage würden nach seiner Hoffnung die militä¬
rische Gesamtlage entscheidend 'beeinflussen.

LuttsngiM su ? Vslsus-
Wie « , 22. Ang . WTB . Amtlich wirb verlantbart:

Italienischer Kriegsschauplatz . Auf dem Monte Cimone
wnrde ein italienischer Vorstoß abgewiese » .

Albanien . Ein ans österreichisch-ungarischen «nd deut¬
schen Landflieger « und k . « . k. Seefliegern zusammengesetztes
Geschwader griff die feindlichen Fliegeranlagen beiBalona
t« . Es wurden zahlreiche Brände beobachtet . Unsere
Flngzenae kehrten vollzählig zurück.

Der Chef des Genexalstabes.

Vas MmMav -WsMsllsr äer LMnte.
vre Soivjel -Ti'UPNen km OolrüÄkeri.

Basel , 22 . Aug . Die „Morningpvst " meldet aus Ar¬
changelsk : Dev Hauptteil der alliierten Ar¬
mee wurde -auf die Stadt Archangelsk zurückgenom-
nen . Jm > allgemeinen ist die Lage nicht befrie¬
digend.

300 Tschecho- Slowaken gehängt.
* Den russischen Zeitungen zufolge haben dis Roten

Gardisten nach der Eroberung von Simbirsk von den in
ihre Hände gefallenen Tschecho- Slowaken 300 Mann aus
dem Marktplatz « öffentlich gehängt als Sühne
für die von den Tschecho- Slowaken in der Stadt verübten
Greuelatten.

Die Verhandlungen mit Japan.
Genf , 22 . Aug . Dis Pariser DienstagSzeitungen

bringen im Anschluß au Informationen aus dem Mini¬
sterium des Aeußeren dis Mitteilungg , daß die Ver¬
handlungen mit Japan über Umfang und Ziel
des ostasiatischen Unternehmens noch nicht mit der Be¬
setzung Wladiwostoks abgeschnitten seien - Vielmehr seien
dis Verhandlungen noch in der Schweb« und teils
öou der Stellung des im September Msammentretenden
spanischen Parlaments abhängig.

vre Heis-Unruhen in Japan.
Basel , 22 . Aug . Die „Times " melden aus Tokio : Ein

/ Dekret des Ministeriums verfügt über acht ja pani¬
sche Provinzen die Verhängung des Belage-
rnnas Anstandes.

. vis MdrHsrL
übsr Äs „LMMm"-1'mgöÄF.
Mehr als drei Jahve sind jetzt verflossen , seitdem der

Kiesendampfer der Cunard -Lini «, die „ Lusitania *, am 7 . Mai
l915 , von einem deutschen U-Boot südlich von Irland ver¬
denkt wurde , aber noch immer wird das Ereignis von des
Propaganda der Verbandsmächte zu unermüdlichen Haßpre-
»igten gegen Deutschland auAgenutzt . Ein Anlaß , hier - von
«EN zu prüfen , was vorgefallsn ist, ergibt sich daraus , daß

die vielumstritteue Schuldfrage jetzt, wie schon kurz gemeldet,
durch ein in Rewyork verkündetes Urteil in eine neue Be¬
leuchtung gerückt worden ich

Das schweLische Blatt „Asto n b l a d e t " schreibt
hierüber : Wie erinnerlich , befand sich die „ Lusitania " aus der
Reise von Newyork nach Liverpool , Äs sie dem Torpedo -eines
deutschen U-Bootes zum Opfer fiel . Viele Menschen , darun¬
ter mehrere Amerikaner , mußten ihr Leben lassen . Das Er¬
eignis erregte unerhörtes Aussehen , besonders da Deutsch¬
land im voraus bekanntgemacht hatte , daß die Torpedierung
ftaitfiuveu sollte , da der Dampfer nach den erhaltenen Nach¬
richten mit Munition beladen sei . Die angemeldeten
Passagiers wurden ausdrücklich vor der Mitreise gewarnt,
und man hegte die Hoffnung , daß die Warnung befolgt wer¬
den würde , da es außerdem nach amerikanischem Gesetz Pasta-
gierschiffen verboten war , Sprengmittel mitzunehmen . Der
Kapitän des Dampfers machte sich also einer schweren Ge¬
setzesübertretung schuldig , als - er dessen ungeachtet,
wie man wußte , sowohl Passagiere wie Atuuitiou mitnahm.
Er stellte dies zwar in Abrede , aber das am Tage nach der
Versenkung in der „ Newyork Times * veröffentlichte Verzeich¬
nis über die Ladung zeigte , daß die „ Lusitania * außer an¬
derer Konterbande nicht weniger als 5471 Kisten Munition
mitführts . Ebenso gibt Lord Mersch in seinem am 17 . Juli
1915 vor der vom englischen Handelsministerium eingesetzten
Untersuchuugskommission abgegebenen Bericht die Anzahl
der Munttiouskisten aus ungefähr 5000 an . die ganze Reise
bedeutete also ein grausiges Spiel mit dem Leben der Passa¬
giere , dieser Passagiere , die als Schutz Kr die Munition
dienen sollten.

Nach dem Unglück strengten sämtliche überlebenden Passa¬
giere und Angehörige der Umgekommeuen gegen die Cunard-
Linie eine Klage aus Schadenersatz an , der sich die Ge¬
sellschaft dadurch zu entziehen suchte, daß sie bei dem Federal
District Court in Newyork um begrenzte Verantwortung Kr
den Verlust von Menschenleben und andere Schäden ersuchte,
was jedoch nicht glückte. Aus den Zeugenvernehmungen er¬
gab sich ein Bild unerhörten Leichtsinns und strafbarer Nach¬
lässigkeit. Man hatte weder den Passagieren Verhaltungs¬
maßregeln gegeben Kr den Fall , daß ein Unglück « intveten
sollte , noch die nötigen Hebungen vorgenommsn , und haupt¬
sächlich dadurch war der Verlust an Menschenleben ein so
bedeutender.

Vor allem mißglückte indessen der Versuch , das Vor¬
handensein von Munition unter der Ladung in Abrede zu
stellen . Nicht weniger als drei verschiedene
große Munitionsfabriken hatten Waren
an Bord, und wenn auch von diesen die Granaten der
Bethlehm -Werke keine Sprengladung enthielten , so waren
doch die Geschosse der anderen fertig zum Gebrauch
und jeder Zweifel an ihrem Vorhandensein an Bord war
ausgeschlossen.

Nach Zeugenaussagen würden bei der Versenkung zwei
Explosionen beobachtet , aber der U-Boot - Kommandant er¬
klärte , nicht mehr als einen Torpedo abgefeuert zu
haben . Die zweite Explosion muß also die Folge der ersten
gewesen sein , was auch erklärt , warum das Schiff so schnell
sank. Der Torpedo genügte zwar , es in stickenden Zustand
zn setzen, aber ohne den weiteren Schaden , der also der
zweiten Explosion zugeschrieben werden muß — durch die
mitgeKhrie Munition — hätte es sich lange genug schwim¬
mend erhalten können , um allen Passagieren Gelegenheit
zur Rettung zu geben . Die Cunard -Linie verlor den denk¬
würdigen Prozeß und damit ist die Entscheidung in der
„Lusitanta " -Tragödis gefallen . Die Schuld an so vielen
verlorenen Menschenleben lastet auf den Schul¬
tern derjenigen , die den Passagierdamp¬
fer in ein Munitionsschiff verwandelten
und doch die unerhörte und unverantwortliche Gefahr über¬
nahmen , Passagiere mitzunehmen.

2ur Kriegslage.
Den wachsenden Friedenswillen auch in

England , in breiteren Schichten des Volkes , deutet die Schroff¬
heit an , mit der die größerm liberalen Blätter Lloyd George
und das Kriegskabiuett bekämpfen und der Regierung na¬
mentlich daraus den schlimmsten Vorwurf machen , daß sie
keinen Weg zum Frieden findet , weil sie sich nie klar über
ihre Ziele ausspricht . Die Kritiker ernpfinden sehr deutlich,
daß die englische Macht - und Vemichtungsgier wechselt und
wachst mit der jeweiligen Kriegslage und jetzt eine unüber¬
bietbare Höhe erreicht hat . Militärischen Erfolgen schließen
sich stets Zeiten von hochgespannten Forderungen am Diese
Zeitungen erkennen ganz klar, daß mit dem jetzigen Mini¬
sterium im England nicht zum Schluß zu kommen ist, seiner
ungeheuren Ansprüche halber , dis nichts als die völlige Zer¬
trümmerung des Gegners wollen und deshalb wert entfernt
davon sind , auch nur als einigermaßen brauchbare Verstän-
diMngsgrundlagen angesehen zu werden . Am meisten em¬
pört diese Kreise die Paßverweigerung au dis sozialistischen
Arbeitsrvertreter , unter denen sich «in früheres ' Mitglied des
Kriogskabinetts befindet . Sie sagen , dis Verhältnisse seien
so unlösbar verstrickt, und dev gegenseitige Haß sei so ab --

sperreud , daß einzig und allein die internationale Arbeiter¬
schaft die Kluft üb er brücken kömre. Und diese Möglich¬
keit vernichte die Regierung durch die Dorenthaltmrg der
Pässe an die Konferenzler.

D is Liberalen bezeichnen die Negierung auch deshalb
als völlig unfähig , weil sie die Dinge so rettungslos ver¬
fahren haben , und geißeln besonders scharf das sibirische
Abenteuer , von dem sich Amerika immer noch vorsich¬
tig fern Mt . Aber England wühlt und hetzt durch feine
Agenten in ganz Rußland und läßt bald hier , bald dort einen
Brand aufflaSern , um Deutschland Schwierigkeiten zu machen.
Mit der Unterstützung ! und Anerkennung der Tfchecho-
Skowakenbanden leistete es sich das höchste der Toll¬
heit ; das ist der Bankerott aller siaatsmäumschen Grundsätze.
Aber mit der Besetzung von Murman verfolgen die Briten
ganz bestimmte Absichten . Einmal soll Finnland im
Zaum gehalten und möglichst von Deutschland abgedrängt
werden , nach der englischen Auffassung der Selbstbestimmung
der Völker und der Freiheit der - klemm - Nationen , und dann
will mag den Erzveichtmn des Landes und Schwedens Kr

sich sichern und Deutschland von dieser Zufuhr abschneWen
Die Maßgeblichen in Schweden erkennen erst jetzt , M
zwar zu spät , daß auch das Tonnage -Abkommen mit der tzy,
tenie . die erzwungene Entleihung seiner Schiffe , diesen
Zwecken dient , und es steht jetzt vergeblich ein , wie sehr H
sich von England Hai einsaugen lassen zu seinem größten
Schaden . Dis Entente hofft noch immer , die nordischen Neu¬
tralen ganz wie Norwegen in ihre Hand - zu bekommen-.

Bei all diesen Bemühungen steht Amerika, als wer«,
sich -ein Recht des alten , freiheitlichen Gewissens in ihm regte
etwas abfets . Es weigert sich auch, mit den Waffen g-gg«^ .
die Russen Vorzugsheu . und macht sich als Grund Kr die Be-
-teiligung nicht die notwendige Hilfe Kr die Tschecho-Sch,
Waken zu eigen wie Japan und dis Entente - Völker . Auch jy
Japan gärt es darüber , und die Reis -Krawalle verbergen nm
nrühsam dm Kampf der Masse gegen das kriegführende Mi¬
nisterium , das die japanischen Truppen in diese uferlos« Un¬
ternehmung stürzt , die in Rußland , wie alle Bedrohung dm
Volkssreiheit , eins Neubelebung d « s R « voluttons-
gedankens Zur Folg « hat . Die in Simbirsk gehängten
dreihundert tschechischen Reisläufer sind ein ragendes War-
nungszeichen für die Gegner der Bolschewisten , die sich kräf¬
tig zusammeuschließeu und gegen dis Feinde des VaterlarcheZ
ziehen unter Trotzkys flammenden Reden.

Diese Wendung entreißt der englischen Unternehmung sin'
eigenen Lande vollends dm Beden und stärkt dis Opposition
erheblich . Aber die Kriegshetzer sitzen einstweilen fest am
Ruder . Mit einer Million von Unterschriften fordert die
Nationalpartei die Festnahme Mer feindlichen Fremden , und
der größte Mer Schreier , dev australische Ministerpräsident
Hughes, tut den denkwürdigen Ausspruch , den wir ihm
nicht vergessen wollen : „Ebensowenig wird ein meuschsn-
fressender Tiger durch sauste Worte zahm , als mau mit einem
Deutschland Frieden schließen kann , dessen militärische Mecht
nicht gebrochen ist .

*

Dieser Geist der Unversöhnlichkeit , dm Sols und
Prinz M ax vonB aden auch beWmpfen , führt in Ame¬
rika zu den schlimmsten VolWgreueln , zu Mord und Brand
und Totschlag . Wilson, der diese Stimmung großgezogen
hat , jedenfalls nicht dagegen «ingeschritten ist, weil dies« Er¬
hitzung der Gemüter seinen Plänen dienre . wendet sich jetzt
gegen den Mordgeist , gegen das Lynchen, Teeren , Federn urä»
anders wüste Ausschreitungen der Leidenschaft . Aber der Prä¬
sident gießt gewissermaßen , während er mit der einen Hand
dm Brand anfehenshalber zu dämpfen sucht, mit der an¬
deren OÄ ins Feuer und reizt das Volk noch weiter auf , in¬
dem er — Schande über den Verleumder ! — öffentlich sagt,
daß Deutschland seine eigene Armee zu „ Lynchern* ge¬
macht habe ! Und dieser bewußte Heuchler will seinem Volk
und uns Moral predigen ! Aber auch dis amerikanischen Lü¬
gen kommen aus Licht, wie jetzt die freche „Lusitania *-
Vsrleumdung . Ein amerikanisches Gericht machte kürzlich
die Feststellung , daß der von uns zu Recht torpedierte Damp¬
fer doch viel Munition an Bord gehabt , man also mit dem
Leben der Passagiere ein freventliches Spiel getrieben habe!
Aus Amerika stanrmt auch die wunderbare Wendung , daß
der Kaiser der Mörder des Zaren sei ! Dagegen ist die Aeutze-
rung Llo -Yd Georges : „Der Krieg ist ein Geschäft* zahm,
trotz der furchtbaren Beleidigung Mer derer , die ihr Blut
dafür opferten . Die Amerikaner scheinen ihrem Präsidenten
-also -ebensowenig zu trauen , wie viele Engländer Lloyd
George . Der Kongreß sprach mit Stimmenmehrheit das Ver¬
langen aus , daß ihm etwaige FriedensvorschNgs des FM
des vor der Beantwortung vorgelegt würden , also Beseiti¬
gung der Göheimdiplomatie nach Wilsons - eigenen Vor¬
schlägen . Unter denen findet sich auch der Völkerbund , oder
die Liga der Nationen, wie B -ethmanu -Hollweg ihn
schon viel früher nannte . Auch der Prinz von Baden , der
unsere Redeoffensive fortsetzt , malt in diesem Gedanken den
zukünftigen Frieden aus , in dem die Staaten in völliger
Einigkeit zwischen Fürst und Volk unter äußerer Krastenisal-
tung bei innerer Freiheit glücklich gedeihen . Noch sind Wir
weit davon entfernt , noch fehlem uns alle Vorbedingungen
dazu , äußerlich und auch trmerlich leider . Das gswaltiM
Ringen im Westen dreht sich um eine Entscheidung dafür . Die
Franzosen mW die Engländer glaubten durch die zwei letzten
Keilstöße die deutsche Front ins Wanken zu bringen . Die
Todestapserkeit unserer Kämpfer verhinderte es und wird
unser Vertrauen auf ihren Schutz auch fernerhin bewähren.
So wie die Dings heute bei den Feinden stehen , ist die deut¬
sche Heldenhaftigkeit in der Abwehr Md im Angriff die beste
Fried -ensbürgschaft . Alles andere liegt leider noch in weiter
Ferne , und wenn hier und da das ' Gerücht von einem feind
Achen Friedensangebot austaucht , so ist es eben nichts weiter
als eine Erfindung . Wie sollten diese rachsüchtigen und
machühungrigen Beherrscher der gegnerischen Völker uns «in
annehmbares Gebot machen ! Sie wollen uns zunächst den
Rücken brechen, mW dagegen wehren wir uns bis uir letzten

polMcke liaälricdten.
Neue Unruhen in Irland . ^

Berlin, 22 . Aug Aus London wird laut „B . o-
gemeldet : Die Zensur verhindert nähere Berichte über die ne»
ausgebrochene Siunseinerbcwegung. den großen
Umfang sowie den stürmischen Verlaus der in ganz Jrlchw
abgchalteuen Donnerstags -Bersammlmrgen . Laut der Dubu-
ner „Times " erfolgten Massenverhastnngen in aW
Provinzteilen Irlands . Unter den Verhafteten befindet M
das Parlamentsmitglied Moylet t . der Präsident der Sum«
seinerexewtive , urw der VtzrbandssekreÄr Philip.

q-
Die Kaiserin , die sich zur Zeit in Wilhelrnshobf

bei Kassel aushä 'li , ist ernsthaft erkrankt . Sie leidet an
nervösen Depression , die sie sich infolge der durch die
reichen Besuche von Lazaretten , Kriegsrhsimen usw . derm'

fachten Anstrengung zugezogen hat . Nach Ansicht der MV

besteht die Hoffnung , daß dis Kaiserin nach einigen
absoluter Ruhe wieder hergestellt fein werde . Der Karls,
hat feinen Aufenthalt im Hauptquartier unterbrochen und
nach Schloß Wilhelms -Höhe begeben , zumal die Söhne ^
Kaiserin durch ihre dienstliche Verpflichtung verhindert srne,
am Krankenbett ihrer Mutter zu wetten.

Admiral v. Capelle ist zu längerem Aufenthalt in Baden-
Baden eingetroffen . -

Vizekanzler v . Payer begab sich ins Große Ha ui "
ff j

guartier-



, KanMg WM antworten . Dor rcorr̂ opnoem ves Paris -er
'
Journals

" mewet ans Washington : Die AerrhernnFen des
deutschen Staatssekretärs v . Hintzs vmrdeu in politischen
Misen sehr lebhaft und angeregt 'besprochen. ' Staatssekretär
La » sing Wird im Kongreß in nächster Wochq antworten.

6us aHsr Us!t.
Wer sind die Waacs ? An dev französischen und englischen

Mont in Frankreich sind sie wohlbekannt , es sind ' die Mitglie¬
der des Women's Army Auxiliary Corps , des weiblichen
Heereshilfskorps, das dis Engländer ins Leben g e-
N^>en haben. Die Schöpfung des englischen FrMrenhoeres-
Ptfskorps erfolgte im Februur 1917 , und es meldeten sich
durchschnittlich10 600 —12 000 Freiwilligs im Monat zum
Dienst. Die Waacs , wie man sie allgemein nach den An¬
fangsbuchstaben des Korpsnanrens nenrrt, müssM nnndestens
18 Jahre alt sein für den Dienst in England und wenigstens
Zg Jahre für den Dienst an der Front in Frankreich. Sie
derpfliMon sich für die ganze Dauer des Krieges und werden
nach ihren Fähigkeiten in den verschiedensten Stellungen ver¬
wendet . Eine Anzahl gebildeter Frauen wird in Vertrauens¬
posten verwendet . Keinesfalls dürfen sie aus demselben
Kriegsschauplatz Dienst tun wie ihre Ehemänner. Nach
der Art ihrer Beschäftigung empfangen sie Gehälter von 25
W 50 Fr . in der Woche, wozu noch eins Vergütung von
15,60 Fr . für die Woche für Nahrung und Wohnung gewährt
wird. Nachdem sie einige Wochen eine körperlicheund nrora-
sische ( ? ) Ausbildung sowie militärische ( ?) Erziehung erhal¬
ten haben, werden sie aus die versMedenen Dienste an der
Front verteilt . Die Organisation ist durchaus militärisch.
Die „ Soldaten " muffen ihren Offizieren , die sich die Grade
des Leutnants, Oberleutnants , Hanptmanns und Obersten
Mgelegt haben , unbedingt gehorchen. Die weiblichen
Offiziere setzen sich aus gebildeten Damen zusammen ; es
gibt unter ihnen zahlreiche .Doktoren und Professoren . Diese
Offiziere empfangen Gehälter von 5000 bis 12 000 Fr . , die
Leutnants und Oberleutnants 3000—3700 Fr . , wozu ein jühr-

. liches Verpfkegungsgeld von 1000 Fr . kommt, die Hauptleute
8750- 4375 Fr . ; dis Damen , die inj den obersten Stellen sich
befinden , bekommen 5000—12000 Fr . Die Waacs sind in
besonderen Lagern' untergebracht, dis sie täglich in Gruppen
unter Anführung ihrer korkmoinen , d. h . Unteroffiziere , ver¬
lassen, um sich an ihre Arbeit zu begeben . Mit Len männlichen
Offizieren und Soldaten zu sprechen oder mit ihnen zu gehen,
ist ihnen streng verboten , selbst wenn sie mit einzelnen Sol¬
daten FamMenbando verknüpfen sollten.

Der Name der Tanks rührt nicht etwa vom englischen
Worte tnnü Reservoir her, sondern vom Namen des Er¬
finders der „ Raupen "-Bänder , des Ingenieurs Thomas Tank
Burral , Fabrikdirektor in Norfolk (England ) .

Vom Bäckergesellen zum Kompanieführer . Unter den
Opfern der jüngsten Kämpfe wird auch der Leutnant d . L.
und Kompanieführer Hermann Spieß aus Michelfeld
im Odenwald genannt . Bäcker vom Beruf , hatte er es Lurch
seine Tüchtigkeit vom gemeinen Soldaten zum Offizier
gebracht. Bei schwierigen Erkundungen war er stets der
erste, der sich meldete , und in über 220 Unternehmen dieser
Art war ihm selten der Erfolg versagt . An Auszeichnun¬
gen waren ihm das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klasse, das
Mlitärverdienstkreuz und das Ritterkreuz des Hohenzollern,
scheu Hausordens zuteil ge -oorden . Bei einem Sturmangriff
ist er an der Spitze feiner Konipanie gefallen.

Ein Riesenkarpfen. . Im Strombett Vr großen Donau
Mang es , wie der Jagdzeitschrift „ St . Hubertus " aus
Wien geschrieben wird , einem Berufsfischer , einen 21 Kilo
schweren Spiegelkarpfen zu erbeuten. Der Fisch wurde,
nachdem sich das diesjährige Hochwasser verlaufen hatte,
mit dem schweren Senknetz gefangen , er konnte aber nur
unter Hilfeleistung einiger anderer Fischer geborgen wer¬
ben. Das gewaltige Stück hatte vom Maul bis zur
Schwanzflosse gemessen eine Länge von 102 Zentimeter , er
mar 47 Zentimeter hoch und sehr breit . Soweit dem Mit¬
arbeiter der Zeitschrift bekannt ist, ist es der stärkst? Karpfen,
ver je gefangen wurde.
« Amtsrichter wegen Beleidigung des Herzogs von
Sachsen -Meiningen mit Gefängnis bestraft. Am 2 . Aprilall ? beging Herzog Bernhard von Meinin-
S « n fein 50jähriges ! Militärisches Dienstjubiläum,«us diesem Anlaß fanden zwischen dem Kaiser und dem
verzog ein Glückwunsch- und Dank-Briefwechsel statt. Der
geklagte , Amtsrichter Dr . TituS Richard Eichhorn,

dabei die Worte fallen : „Schon wieder so eine gemeine
Heuchelei von Len Leuten , die doch schwere Feinde sind" . In
Mer Bemerkung wurden Beleidigungen erblickt und vom
ver- og Bernhard Strafantrag gestellt . Das Gericht kam
n» Urteil , daß ein Majestätsbeleidigung nicht Vor¬
lage, und der Angeklagte daher deshalb freizusprechen sei.

>>Mgen sei der Angeklagte wegen Beleidigung des Herzogs
M „Einigeu zu bestrafen. In Berücksichtigung feiner
. i

^ hug und Bildung müsse gegen den Angeklagten auf
eO» IMHeitsstrafe erkannt werden . Das Gericht sprachM solche von einem Monat Gefängnis aus.

HMnann Bahr und das Wiener Burgtheater . Den „ Lsip-
Neuesten Nachrichten"

, denen wir die volle Derantwor-

GM
^ ^ ussen müssen, wird aus Wien telegraphiert : Der

Salzburg : „ Sie oder kemer! Ich habe das
unter dieser Voraussetzung übernommen . Sie kön-
die Form Ihrer Mitwirkung wählen . " So sagte

schließlich zu, einen Versuch ans ein Jahr als künstleri-
MtEr oder Beirat zu machen. Seins erste ForderungW« das Engagement Moissis.^

c' '̂ ^ chWwgeiimnt". In den „ Dresdener Nachrichten'

Hühnergitter
ganz .

"

kvsiDLnIdes AanMnttttel ! sind . OeHialb D ein RrkchA --
Megenamt errichtet worden , das wieder M einzelne ört¬
liche zerfällt . Sämtliche erreichbaren Fliegen sind wochen¬
weise an dieses ReichsMegermmt durch Vermittlung dos
örtlichen Fliegenamts «rbMlieftrn . Für die Ablieferung
gelten nachstehende Vorschriften : Jeder Hausbesitzer hat
wöchentlich alle in seinem Grundstück aufhältlichen Flie¬
gen sowohl in ' seiner eigenen Wohnung , als in denen
seiner Mieter zu zählen. Demgemäß hat er alle Mie¬
ter .zu veranlassen , sofort diese Zählung vorzunshmM.
Die Fliegen sind nach den Räumen ihres Aufenthalts
festzustellen . Der Kontrolle wogen ist möglichst zu ver¬
hindern , daß Fliegen von einem Raums in den anderen
fliegen . Geschieht dies dennoch , so ist sofort Anzeige bei
dem FKegenamt zu erstatten In allen Räumen sind fog.
„Fliegenfänger " aufznstellen . Fliegen ; die dadurch nicht
gefangen werden , sind jeden Montagnachmittag zwischen
2 und 4 Uhr vorsichtig zu töten . Die sämtlichen ge¬
töteten Fliegen sind , nach den zu numerierenden Räu¬
men ihres Aufenthalts geordnet , in Briefumschlägen oder
bei größerer Zahl in Kästchen zu verpacken mit der Auf¬
schrift „Wegen "

, lieber 7 Millimeter große Wegen
sind besonders zu verpacken . Fliegen an den Außenwän¬
den dev Gebäude werden durch Schutzleute gezählt
und getötet . Diesen ist Unweigerlich Zutritt zu den
Grundstücken zu gestatten . Nach 4 Uhr jeden Montag-
nachmittag hat die Zählung für die folgende Woche von
neuem zu beginnen , bis keine Fliegen mehr zuflisgeni
Jeder Hauswirt ist für die Angaben seiner Mieter ver¬
antwortlich . Es wird nachgeprüft .

"
Ein ungeheurer Gewinn ist, wie dem „ Lok .-Anz .

" tzü-
fchrieben wird , jetzt bei dem Verkauf eines deutschen
Dampfers innerhalb vier Tagen erzielt worden . Die
Hamburg - Amerika - Linie verkaufte vor einigen
Tagen ihren Dampfer „ Mecklenburg" an die Reederei
Kahfer in Bremerhaven. Diese verkaufte den
Dampfer innerhalb vier Tagen an eins Reederei in Em¬
den weiter und erzielte bei dem Verkauf einen Gewinn
von 600 000 Ak. Man rechne danach den Gewinn , den die
Hamburg -Arnerika-Linie bereits bei dem Verkauf hatte, wei¬
terhin den Gewinn , der dem jetzigen Besitzer bei einem Wei¬
terverkauf zufallen würde , und « ran kann sich vorstcllen , wie
es mit dem Schiffshandel in der Gegenwart bestellt ist.

Das Eiserne Kreuz. In den abgelaufenen vier KriegA-
jahren , bis zum 1 . August 1918 , ist das Eiserne Kreuz erster
Klaffe etwa an 135 000 Inhaber verliehen worden . Eiserne
Kreuze zweiter Klaffe sind über 4Vs Millionen zur
Verteilung gelangt . In der Heimat wurden etwa 6500
Personen mit dem Eisernen Kreuz am schwarz-weißen
Bande ausgezeichnet , eins Zahl , die gegenüber den im Felde
verliehenen Eisernen Kreuzen kaum in Betracht kommt, na¬
mentlich wenn man berücksichtigt, daß sie sich schon aus den
Zeitraum von vier Jahren verteilt . Das Großkreuz
des Eisernen Kreuzes tragen , außer dem Kaiser, bisher'
vier unserer Feldherren , nämlich die Generalfeldmarschälle
v. Hindenburg , v . Mackensen, Prinz Leopold von Bayern
und der Erste Generalquartierndeister General der Infan¬
terie Ludendorff . Das Eiserne Kreuz mit Strahlen (das
Blücherkreuz) besitzt -lediglich Generalfeldmarschall v . Hin¬
denburg.

Klein- Mittelungen . Dis Kgl . Gesellschaft der Wissen¬
schaften in Göttingen wählte zur Korrespondenten ihrer
philosophisch-historische Klaffe u . a . den Historiker Geh . Rat
Dr . G . Sello in Oldenburg. — Zum Dirigenten
der Königsberger Symphoniekonzerte und der
Singakademie anstelle des verstorbenen Professor Brode
wnüde Professor Wilhelm Sieben in München einstim¬
mig gewählt . — Im fürstlichen Schauspielhaus in B a d
Pyrmont (Direktion : Dr . Franz Ulbrich) findet
am 27 . Augi .si die Uraufführung von Hermann Essigs
Drama „ Ihr stilles Glück" statt. — Wie der „ Lokalanzeiger"
erfährt , steht ein Stift in Sigmaringen im Begriff,
eine ihm durch Vermächtnis zugefallene deutsche mittelalter¬
liche Skulptur cm internationale Händler zu ver¬
kaufen. Ein Hobes Gebot des Landesfürsten hat die
Verwaltung abgelehnt . Sie verlangt volle 100 000
Mark. — Jakob Minor, der bedeutende
Wiener Germanist , hat der Wiener Akademie der Wissenschaft
ein Legat hinterlaffen . Das Ehrenamt eines Preisrichters
im Preisgericht für Len darin ausgesetzten Minorpreis hat
Geheirnrat Albert Köster in Leipzig übernommen.

KM sem Gk»GWsrZHgZNM.
Drr Nachdruck unserer mit vesondcren Erichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet, Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schristleiiung stets willkommen.

Oldenburg , 23 . August.
* O .-W. -W. Ueberall in der Stadt hängt ein Werbe¬

plakat. Ein Säugling liegt hilflos weinend da ; er ist nackend
und friert , und in den Schmerzensausrufen „O .-W.-W." ltegt
zugleich die Bitte , in Ser Oldenburger Wäschewoche für ihn
zu sorgen . Solch Bild soll die große Wäschenot darstellen,
worunter gerade unsere unschuldigen kleinsten Kinder so
sehr zu leiden haben . Es tut einem das Herz weh, wenn
man sieht und hört, - aß kleine Neugeborene in Heu und
Stroh , auf Papier , in eine alte Schürze eingewickelt, da-
liegen müssen und die Mutter ohne Bettbezug und Nacht¬
jacke im Wochenbette liegt . Und dann : Eine junge lungen¬
kranke Frau Zoll nach Wilüeshausen , wo sie vielleicht wieder
ganz gesund wird ; sie kann aber nicht, weil sie keine Kleider
und Wäsche hat ! Es ist große Not da! Helfe ein
jeder , diese nach Kräften mit zu mildern ! Die vereinigten
Wohlfahrtsvereine Ser Stadt Oldenburg werden alle Wäsche,
ob alt,ob neu , ob bunt , ob weiß , annehmen und in ein¬
gerichteten Nähstuben zurechtnähen. Dazu ist Garn und
Arbeitskraft genügend da. Nun gebt, ihr Oldenburger
Hausfrauen ! Seht alle Schubfächer noch einmal nach , gebt
reichlich, die Not ist groß ! Am Sonnabend und Sonn»

tag werden innge Liämen an jede Dar klopfen und jstr
Sachen sammeln . Auch kann im Alten Palais alles ab¬
geliefert werden . Die Verteilung an wirklich bedürftige
Familien übernehmen die Krtegshilfe und der Va¬
terländische Frauenveretn, im besonderen deren
Säugltngsfürsorge , wo zwei Schwestern tn jedes Haus kom¬
men, wo ein Kindchen geboren wird , und so die große Not
recht kennen lernen . Jede Hausfrau muß mit Freuden
geben ! In Deutschlands Jugend liegt Deutschlands Zu¬
kunft!

* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Obermei¬
ster L. Degener und dem Arbeiter Wilh . Hecht , beide
wohnhaft in Apen , die Medaille für Treue in der Arbeit
verliehen.

* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Vize-
feldwebel Tremens, Kaufmann Hierselbst. Das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher. — Fahrer Fritz Siems
aus Köterende . Das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher.

WTB . Ern neuer feindlicher Trick. Es liegen Anhalts-
prmkte dafür vor , daß die Feind « nufer Wwtschasislebsa
durch ein neues Mittel schädigen wollen . Sie lassen
kleine Gummi ballons auf , an welchen in Oel-
papier gehüllte kleine Blechbüchsen, gefüllt mit einem
sehr gefährlichen Sprengstoff, hängen . Auf der
Umhüllung ist zu losen : „Explosiv ! 17« pas louvver ! " (Ex¬
plosiv ! Nicht berühren !) Wer solchen Ballon findet oder
seine Landüng beobachtet, lasse ihn liegen mÄ teile
feine Wahrnehmung unverzüglich dem nächsten Militär - oder
Polizeiposten mit . Bei dieser Gelegenheit wird erneut dar¬
auf hingewiesen , daß bei Ballonfunden stets die Fundstelle
und deren Umgebung sorgfältig nach etwaigem Ballast ab-
zuzusuchen ist. Es wird ersucht, gefunden« Gegenstände mit
sämtlichem Zubehör au die nächste PoWeibch,örde oder das
stellv. Gmeralkormnando des 10 . Armeekorps , MWlung
Abwehr , Hannover , AdolfstrsHo 6 , abzuliefern.

* Fußball . Am verflossenen Sonntag fand ein großes
Pokal -Wettspiel zwischen den Oldenburger Vereinen auf
dem Viktoria -Platz (aegenWer der Wagenbmr-Anstalt ) statt.
Zuerst standen sich die ersten Mannschaften des F .-Kl. „Ol¬
denburg " — „ Germania " (kouümnsxt) und „ Viktoria ."
gegenüber . Nach einer Stunde Spielzeit konnte sich ersterer
mit 3 : 0 Toren als Sieger stellen. Damr folgte WK.
„Frisia " gegen „Eintracht " ; daraus ging „Frisier" mit 2 : 1
Toren als Sieger hervor. Nach einer halben Stunde Pause
standen sich nun die beiden Sieger Oldenb . „ Germmria " und
„ Frisia " gegenüber . Hier mußte „ Frisia " nach sehr hart¬
näckigem und interessantem Kampfe die Niederlage von
2 : 0 Toren anerkennen. Am kommenden Sonntag wird
der Bremer Fußballklub ein Gesellschaftsspiel gegen die hie¬
sigen Viktorianer austragm . Es wird sehr spannend wer¬
den , da „ Viktorta " mehrere Urlauber mrfzuweifen hat . An¬
fang 3 Uhr.

8 Die Kapelle unserer 91ev aus dem Felde , diils sicher
mit JübÄ begrüßt und durch einen großen Besuch erfreut
wird , verunstaltet hier morgen abend in der „Union"

-ihr erstes Konzert unter Leitung des Musikmeisters
Teich mann, und zwar auf Veranlassung des Dsrvins,,
ehemaliger 91er und zum Besten der Hinterbliebenen
unseres Regiments . Es bedarf gar keiner vielen Be¬
fürwortung ; der Abend wird so gut besucht werden , wie
es nur möglich ist.

* Pilzkontrolle . Heute fällt wegen dev PilzEsflüge
nach Cloppenburg und Barel dis Pilzkontrolle in der
Verkaufsstelle des Hausfrauenvereins aus . Zu bestim»
monde Pilze können morgen zwischen 8 und 10 Uhr
im der Markthalle vorgelegt werden.

Letzte Depeschen
ver Kassrr an Sie aru1s «ien WWSls.

Berlin, 83. Aug . WTB . Der Kaiser hat aus das
Huldigungstelegramm der B is chos sk onfvrenz in Frrlda
seinen Dank ausgesprochen. Er sagt, wie dis MsvgenbWter
Melden:

„Daß ich auch auf die Hilfe und Mitarbeit der Bischöfe
stets rechnen kann, erfüllt mich mit Zufriedenheit und Zu¬
versicht . StärLn wir in unserem Volk die starke ErkemrtniS
der vom Feinde drohenden Gefahr , den festen Willen , alles
Schwere zu überwinden , und den starkenGlauben an Gottes
Hilfe und unsere Kraft, dann wird Deutschland, dessen bin
ich sicher , unüberwindlich und die Zukunft, unser sein."

Truppentk 'Ens- orlr «' versenkt.
Paris, 23 . Aug . WTB . (Agcnce Havas .) Der

Postdampfer „ Polynssicn" ( 6373 T .) dev Messagerles
Maritimes , mit serbischen Truppen an Bord , ge¬
riet aus der Fahrt von Biserta nach Saloniki am Morgen des
10. August aus eine Mine und ging unter . 6 serbische
Passagiere , 11 indische Heizer und 2 Mann der Besatzung
werden vermißt.

Der französische Dampfer, , Ball an Sk" ( 1709 T .) der
Compagnie Marseillaise de Navigation L Vapeur wurde
aus der Fahrt von Frankreich nach Corstka in der Nacht vom
15. zum 16 . August torpediert und sank in weniger
als einer Minute . Bis jetzt wurden 102 Personen als ge¬
rettet sestgestellt.

Ein Toruado.
Miuueapolis , 22 . Aug . WTB . (Reuter .) Ein Tornccho

suchte in der letzten Nacht die Stadt Tyler heim . Nach den
bisherigen Meldungen sind SO bis 100 Personen umgekom-

>men . Das Geschäftsviertel der Stadt wurde dem
Erdboden gleich gemacht. Ein Zug wurde aus den Schienen
geworfen , wobei 12 Personen getötet und viele verletzt
wurden . _

HaMchriftl-it-r Wilhelm BUsch. St»n!>ig -r M°«lrisch-r
Professor Or . Rich - rd Hain - l . 8« °ntwEch für t>ie SKrEtung: Wr lh - l m
von Busch undOtto Schabst«!, für den An,erz-nt -il : P . M-domSky. Dru<
und Verlag Von B. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

zu kau f.
222 an
d M.

L° '- Aff . p . B E
^ -Mchäftsüella

Äftgen z . k. g.s.
SutzA/ ^ -Prets an Lstm.
tlrr °i? - vftskommandan--^ LDtsLLeldp .2153
PsA AE Keftcht ein alt.

WO!«
zu verk . Nadorsterstr. 20.

Zu verkaufen
2 Pferdegeschirre,

davon 1 wenig gebraucht,
mit NeuNder -Beschlag , u.
1 ganz neu.

Th . Timme.
ZQM »LMLLLLWÄ,

Zu verkauf, im Auftrag
ein Sportwagen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Vk. 2 jg . . w-iße hornl . .
gute Milchziegen , i u . 2 I.
Zu bes. vorm.
Wilhelmstr. 5 , Osternburg.

Jg . Landwirt , Kriegs-
iuvalide , sucht eins

LaNWeTe
in Größe von 3—5 Hektar,
wenn mögt , unter d. Hand
z . kauf. Aua . u . M . 252 an
Bifchoffs Anz-Arm. , Ostbg.

Reisigbesen zu verkaufen.
BahuhosAallee 6. Osterirv.

Jg . Kaninchen zu verkauf.
SMitzenhofsweg 16e.

Z . k. ges. ein 4—5 Mt . alt.

Ziegenlamw.
Hauswart Jacob.

PhilosophenwoK 17.
Verkaufe von ca. 1 Sch«

Saat im Haarenfeld den
L. UMM.

vorzügliches Heu gebend.
Angebote unter B . C. 220
an ö. Geschäftsstelle S. Bl.

Gesucht ein

Hörrohr
für Schwerhörigen.

Masseur Behrens,
Mottenstr. 14.

Zu verk. ein g» . Kachel¬
ofen , Lschl . Bettstelle «»
Petrol . -Hängelampe.

Nadorsterstraße114.

IS! jß. MWM
zu verkaufe ». Stau 34.

kuranteste schönste Muster.
Wachstuch in 60 LtslW
Ztr. Breite . Wiederverk. Vor-
zugspr., ev - direkt ab Fabrik.
C. Niederste»« . CAn 24,

Bürgerstr .22/24 . EckeMm.
Bi tte 6 Schauisnst . beacht.

Ges. 1 Pferd den Winter
über in Futter zu nehmen
für die Arbeit . Offert , unt.
O. 254 an . H. MschsUs

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschä!
werden wie neu aufgeap
Nach Einsendung per Pos
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschntzfabrik.

Barel in Oldenburg.
HäMvlSMPe u. 2 Tische

z . Vk . Z . des. n . 6 Uhr M
MÄa -ndsvchcMos 79.

Beure -Gris -V irneu zu H



» WM AS « SIMMS
« MM
Arbeitspferde,

t>ie in Handel , Gewerbe und Industrie in kriegswirt¬
schaftlich notwendiger Weis« beschäftigt werden und man - '
gels eigener Ernte nicht versorgt werden können, sind
zwecks Futterbelieferung aus der neuen Ernte bis zum
t . September d. I . hier anzumelden. , Spätere An¬
meldungen können nicht berücksichtigtwerden.

Oldenburg, de» 18. August 1918.
_ Frhr. von Rössing.

» MW res « SIMMS
« MM

In Ausführung der vom Großherzoglichen Mini¬
sterium des Innern erlassenen

Ml- Mit MWerSllWlMW
oom 18 . Juli 1918 wird zu 8 19 daselbst bestimmt:

Backwaren dürfen nur in folgenden Arten und
Gewichten hergestellt werden:

1 . Schwarzbrot (Roggenschrotbrot ) im Gewichte
von 2 , 4 oder 8 Pfund,

2 . -Graubrot im Gewichte von l , 2 oder4 Pfund,
3. Weißbrot im Gewichte von 1 oder 2 Pfund.

Die Herstellung von Kuchen ist verboten . v
Oldenburg , den 31 . August 1918.

Frhr. von Rössing.

« « WS SkS « SIMMS
« MM

Betrifft Brot, und
MeHlverbrauchsor -nung.

Es wird darauf hingewiesen, daß die Brot - und
Mehlverbrauchsordnung für den Amtsbezirk Oldenburg
oom 1 . August 1917 mit dem 15. d. Mts . außer Kraft
getreten ist und an deren Stelle die vom Großherzog-
nchen Ministerium des Innern erlassene Brot - und
Mehlverbrauchsordnung vom 18. Juli 1918 tritt . Diese
ist in den Oldenburgischen Anzeigen veröffentlicht und
kann außerdem in sämtlichen Bäckerläden und Mehlver»
taufsstellen sowie bei den Gemeindevorständen und auf
dem Amte eingesrhen werden . Auch hat die Firma Ad.
Littmann hiers. Exemplare derselben vorrätig.

Oldenburg , de» 21. August 1918.
Frhr. vo« Rösfiug.

« MW ses « MWes
« MM

, Es wird darauf hingewiesen, daß bei der An-
Mrderung von

Mehl- und Schrotkarten
'irr Gerste uud Hafer persönliches Erscheinen nicht er¬
forderlich ist . Es genügt Antrag auf Postkarte unter
Angabe der Nummer der Wirtschaftskarte . Die Per-
soüenzahl ist anzugeben.

Oldenburg , den 21. August 1918.

Zetel . Zu verkaufen

Mahlgang
mit sämlichem Zubehör,
Steine beste Kattenbühler
Sandsteine , 1,29 Durchmeff»,34 und 24 cm . stark.
Arrg . Oeltjengerdes

Strückhausen . Zu verk.

IStutenteru.
* 1 MW «.

__ Reinh . Folkeus,
Loy » Im Aufträge habe

ich ein starkes, wenig gebr.
Sem« - Fchkrsi»

mit neuer Federbereifung
billig zu verkaufen.

Heine SltmannS.
Jaderberg . Verkaufe

'S u . 2 größereI W Ferkel.
H . Heiue.

Fast neues
SN " Herrenfahrrad "Wh
zu verk. Sonntag z . beseh.

C. Gardeler,
Kriegerstraße 12.

Dötlingen b . Oldb . Zu
verkaufen ein 2jähriger

Zugochse.
Koh . Poppe , Schmiedet».

EUfleth . Verkäufe
r MMM.

5 Wochen alt . Eil . Kecker.
Zwischenahn . Ljährige

Weiße Ziege ohne Hörner
and ein 4 Monate altes
Hiegeulamm zu verkaufen.
_ Rath.

Tweelbäke . Z . vk . schöne
LuMst . und Falläpfel,
k Herm . Meyer.

Frhr. von Rössing.

kmeilde Werft«
Sie Scham«

sämtlicher einer öffentlichen
Schau unterliegend . Was¬
serzüge findet am 5. Sept.
d . I . statt . Dieselben sind
bis daih-im in schaufvsisn
Stand zu setzen. Vorge¬
fundene Mängelpöste wer¬
den gebrücht u . «VE . auf
Kosten dev Säumigen be¬
seitigt.

Eversten , 22 . Auq . 1918.
Bruns , G .-V.

GemeiufeLhmKeft
Ipwegermoor . Zur bes¬

seren Entwässerung haben
die Anlieger a . Gemeinde-
Wege durch Ipwegermoor
und am Genossenschafts-
Wege Nr . 24 (sog. schwarz.
Weg ) , die Landseite u . die
Wegannehmer d . Wegseite
der daran befind !. Schlau¬
gräben bis zum 3. Sept.
bei 10 ^ Brüche in fchau-
fveien Stand zu setzen. —

Hanken.

8MiMM»
Die Lehrer d . Gemeinde

Hakten können fortan die
Hansandachten bei Beerdi¬
gungen im Interesse des
Schuldienstes nicht mehr
übernehmen. _

Großenmeer - Wolsstv»
Verkaufe eine im Septbr.
kalbende

Milchkuh.
_ WW . Pibre « .

Ostern- urq . Zu verk. ein
7 Mon . alt . Bullenkalb.

Verkauf
ei»es » UM
M ll> 6 .-S. LmS.
Ofen . Der Zimmermann

D . Hibbeler daselbst läßt
von seiner früher Helmke-
schen Besitzung das gut
eingerichtete , fast neue

mit 19 Sch .-Saat ertrag¬
reich . Gartenland öffent¬
lich meistbietend verkau¬
fen.

Berkanfstermin steht an
auf

Smersla «.
-e» rs. AWs ! i>. g..

nachmittags 71/2 Uhr.
in Brands Gasthaus „Zur
Eiche" in Ofen.

Es ist Gelegenheit vor¬
handen , in der Nähe noch
mehr Land zuzukaufen.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet.

Kausliebba -bsr ladet ein

Kvorg 8ekwartmg,
amtl . Aukt . . Eversten.

Zu I'mis. ern gut ertz. j'

Gasherd.
OfternSurg . Hcrrenw . 44. Z G ksmiüeo - stWiiriMei,

Seefeld (Old .) . In einer
sehr emporülühend . Stadt
m der Nähe von Wil¬
helmshaven . Hauptbahn-
verkehrslstvKlße , ist ein

in Paradies.
Paradies (Altenhuntors ) .

Zum öffentlich meistbie¬
tenden Verkauf der da¬
selbst in einem Komplex
an der Staatschaussee be¬
lesenen , den Erben des
weiland Aukt . C . Haake,
Oldenburg , gehörenden

«WM
xroß 29,7168 Hektar (reich¬
lich 45,6 Jück ) , zum An¬
tritt auf November d . I.
findet 3 . und letzter Ver¬
kaufsaufsatz am

Mei >siss. r?. A !!S!isl
nachmittags K Uhr.

in Wilkens Gasthaus zu
Gellen statt.

Die Ländereien kommen
tm ganzen sowie auch
stückweise zum Aufsatz.

Kausliebbaber ladet «in
K. Haake Ww ..

_ Großenmeer.

fetzt süv Fletschwaren -Fia-
brikatio -n kompl . eiMerich-
tet . doch auch für andere
Zwecke sich vorzüglich eig¬
nend . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
Vorhanden sind anher den
Gebäuden , worunter auch
ein separates Wohnhaus,
noch Garten - u . Ackerlän-
derei -en , groß 1373 Qua¬
dratmeter . Größere Aus¬
dehnung ist leicht möglich.
Weitere Auskunft aus gefl.
Anfrage gerne und unent¬
geltlich.

§§. von Sksrken,
amtl . Auktionator.

Ltüüt. 8rsß«ttkt
sßr Cemse s. Lbß.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen , Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

« M « .
j« 20 Pfund 11 Mk.
Kartenausgabe in Ser

Geschäftsstelle . Stau 13.

Vermählungs -Anzeigen.

WO- «
Seefeld (Old .) . Eins an

grinst. Platze mit zahlrei¬
cher zah lunas fähiger Kund¬
schaft bestndl.

mit Dampfmaschinerr -An-
lags verbunden , ist mit
den Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäuden , großem Gartm
und ca . tL Hektar bester
Marschwetde zu verkaufen.
Weitere Ländereien können
zugepachtet werden.
K . VM ^ LLLiSA,

amtl . Auktionator.

^ Mmerel«
»W MkkSttg.

Am Sonntag , den 2S.
August:

Zu verkaufen 30 Zent¬
ner bessere Sorten

Aepfel.
Zu besehen Sonnabend¬
nachmittag und Sonntag.

Drewes . Droffelweg 3.
beim Osternburg . Bahnh.

Eine gut erhaltene

preiswert zu verkaufen.
H. Wessels . Möbelfabrik.

Milchstraße 22.
Kirchhatte « . Zu ver¬

kaufen eine fast neue , we¬
nig gebrauchte Lanzsche

TWl-
SttsDiWU.

H . Barbrake.
Eversten Zu verk . eine

kleine frischmilchende
Qnene.

Hauptstraße 82.
Oldenbrok . Zu verpach¬

ten 9 Jück

Uachmei-e
(Duwock ) , in 2 Hämmen
belegen.
_ D . Meinardus Ww.

Schreibmaschine
zu leihen gesucht. Ange¬
bote unter B . F . 223 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Zu verkaufen 60 Pfund

MN MM
zum Einmachen . Zu ersr.
in d . Geschäftsstelle d . B >.

M « G-Mck
WMW.

Bestellungen auf Stroh
sind jetzt abzugeben bei
Wachteudorf . Alexander¬
chaussee, und Baseler . Na-
dorster Straße . Ausweis
letzte Beitragsquittung.

Neue Mitglieder kön¬
nen daselbst ausgenommen
werden.

Die Ausgabe wird noch
bekanntgegeben.

Der Vorstand.

M MÄMM
Mm - Min.
Am Sonntag , 2S . d» M . :

Nlh WWW W . Moor-

Abmarsch pünktlich 2 )4
Uhr von der Turnhalle

zu Gunsten des Kriege«
heimstättenvereins (Orts¬

gruppe Jade ).
Musik von der 15. Seewehv
abteilung unter persönlicher

Leitung des Musikleiters
Jürgensen.

wsW ««S Me»
sind am Platze.

— Anfang 4 Uhr . —
Hierzu laden freundl. ein

G » Dahlmann.
Der Vorstand«

Von Ü6PKoi8v
rnfüek.

luikrii ftlismlr.

bis Anfang Lspiombor,

fpsu ttemkvn,
veutwtln,

- Lr» s <8 «Lv. -

Ibrs iivisgstrauung gedsn bekannt
Mtislm8m» unri

änita xeb. Lraskoro.
OIcksnburg I. Ln. , cken22» äug . ISIS.

Geburts -Anzeigen
LtLLtLLtL.LtLck:LtLLtLLtLLtL

Die glückliche Ge-
burt eines gesunden

,eigen in
wende an

stolzer

Fr. Jahn und Fra«
Maua geb . Busse.

kräftigenZungen
an.
Reg .-Baumstr . FriedrW

und Frau
Else geb . Kloppenburz.
Oldenburg.

den 21 . August M

Stilvolle Abfassung von
Gesuchen in bürgerlich , u.
Militär . Angelegenheiten
und diskreten Briefen . —
Angebote unter A . D . 209
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

LWMW.
Jeden Sonnabend , vor¬

mittags von 7i/s bis 9
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde .bei den
Gemeindeschwestern . Grü¬
ne Straße 23.

MMWMkMM
Kleine Kircheustratze 4 a,
ist Dienstags und Frei¬
tags von 10 bis 12 Uhr

geöffnet.

! w „ WSASK SANS "
.

LLSVLlS,
Kuckst ckas übiietis

f. CeWerbk . ums . MM.

statt . äusKskübrt von cksr bwsstr-Lapells
RsZt . 91, untsr psrsöulickrsr I-eituuZ äss

Obsrmusilrmsistsrs O. Mvlnrivlr.
Kirchhatte « . Z . vk . ein

auterh . Ackerfederwagen.
I . Kchweexs . SchoriMM

rem,

TodeS-Angelgr«.

Statt jeder besondere« Mitteilung^
Osternburg , 20. August 1918.

Heute entschlief sanft nach langem , schwe-
a, mit großer Geduld ertragenem Leiden

mein lieber Bruder , unser guter Schwager,
Onkel und Großonkel, der

Gemeinderechnungsführera. D.

Högl
in seinem 62. Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen
LS . » SsL

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 26. August, nachmittags 3X Uhr , aus
dem alten Osternburger Kirchhof. Vorher
Andacht im Sterbehause , Eschstr. 14.

Statt Karte«.
Am 21. starb in Westfalen unsere liebe,

gute , unvergeßliche Mutter »Schwieger- , Groß»
und Urgroßmutter , die -

Witwe

geb . Penkhaus
im Alter von 74 Jahren.

Dieses bringen im Namen aller Ange¬
hörigen tiefbetrübt zur Anzeige

Fr. Rumke und Frau
geb . WesterhauS-

Grüppnrbührett , den 21 . August 1918.

VsrswKrSoiwLtpLsss
Lvisodsoalm.

Ssnntag , de« 25. Angnst, nachm . 4 */, Uhr,
am Herdsener des „AmmerlLndischen

Wanernhanses" :

MM W slM"
.

Kummedi von August Hinrichs»
Einheitliche Preise für alle Plätze 2 Mark»

Vorverkauf im Verein.
LSGL ? VcdVSlDUÄ.

Donnerschwee , Ort¬
straße , 21 . August 1918.

Heute morgen ent¬
schlief nach langem
Krankenlager unsere
liebe Mutt . . Schwie¬
ger - u . Großmutter

Witwe

WueKIMÜbeij
geb. Kuntzen

in ihrem 79 . Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnah-
Z. me bitten

H. Weser und Frau
Mathilde

geb . Klockgether
nebst Angehörige « .
Die Beerdigung fin¬

det am Mittwoch , d.
28. d . M .. nachmitt.
41/2 Uhr , auf dem
Kirchhof in Donner¬
schwee statt

Allen , die uns Set dem
herben Verlust unserer
lieben Tochter ihre wohl¬
tuende Teilnahme erwie¬
sen . ihren Sarg mit Krän¬
zen schmückten uud ihr
das letzte Geleit gaben,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Jantzen für seine
trostreichen Worte , un¬
seren

WWWM
Familie voll Essen.

Barghorn Sei Lvy.

Für die vielen —
herzlicher Teilnahme R>
dem schweren Verlust mH
nes lieben Mannes E
unseres guten Vaters M
gen wir allen denen, -A
seinen Sarg so reich
Kränzen schmückt « ! -
ihm das letzte Geleit ga¬
ben . sowie Herrn PE
Töllner für seine trost ck
chcn Worte im Hause M
am Grabe , unseren ,

Frau K. Schmieteukch

Für die Beweise M
licher Teilnahme EM
die vielen KranzspE
sowie Herrn Pastor HA
für die trostreichen E
am Grabe unseres lie»
Verstorbenen sage« ff
allen unseren ,

WW > U»
Familie Fr. W«r»ke«'

WW >M
werden. Angebote^'

208 an HF,



W- MGU

zu Nr. 22S der „Nachrichten für Sis -i und Lars^ von IreZiag, 23. August 'IS^S.

Aus Mm GrHMsrZDMLM»
Brr Rschvr »ck onlrrrr « lt besonderen Weiche» 0ersehenen

'
Sx-enKrrschs » <B

, »r » tt genauer Quellenangabe »estattet. Bllttcüungen «n » Vertcht»
ss «r örtlich - » »rkoMlluiArfind »er SchriM-uuug si- tb » lllk»« -!, ».

Oldenburg , 23 . August.
M Lorenz v. Gottborg , der frühere Kommandant der Fe-

lung Borkum , hat am 18 . ,August als Kommandeur einer
Reserve-Jnfanterie -Brigade den Heldentod gefunden . Er
war ein Bruder des Generalleutnants v . Gvttberg (Olden¬
burg ) .* O. W . W. Unseren Kleinsten, der Zukunft unseres
Volkes , gilt es zu helfen , ihre Mütter sollen gesund erhalten
bleiben . Deshalb bitten wir immer wieder : Gebt von
Eurem Vorrat an Wäsche jeglicher Art , und sei es nur ein
Stück, ein Flicken, weiß oder bunt ! Verwendet werden
kann und soll alles , zum Wohls der Kinder und ihrer
Mütter!

* Die unter Mitwirkung der Handelskammer im Juli
gegründete Webwarenversorgungs -Gcnoffenschaft für den
Bezirk der Handelskammer Oldenburg und der Handelskam¬
mer Emden ( ReichsLeiderlager Nr . 8) wird ihren Betrieb
in allernächster Zeit eröffnen. Der Genossenschaft sind
bereits eine ganze Anzahl von Firmen des Webwaren.
Kleinhandels beigetreten . Weitere Beitrittserklärungen
nimmt der Geschäftsführer G . Michaelis, Oldenburg
i. G . , Donuerschweerstraße 90, entgegen.* Seisenpulver . In der Bevölkerung besteht vielfach die
Ansicht, daß auf die vom August 1918 ab geltenden neuen
Seifenkarten wieder die volle Menge Seifenpulver ausge¬
geben werden kann. Dies ist nicht der Fall ; es wird viel¬
mehr wegen der bestoheriden großen Knappheit an Seifen-
Pulver auch auf die neue Seifeukarte nur die Hälfte Seisen-
pulver (125 Gramm monatlich ) ausgegeben.* Mchlversorgung . Der Magistrat schreibt uns , daß
auf die Mehlabschnitte der von morgen an geltenden Bros-
karten vorläufig neben Roggenmehl auch Weizenmehl ge¬
kauft werden kann, da der Stadt wieder etwas Weizenmehl
überwiesen wurde.

* Brotpreise . Fortan betragen die Pfundpreise für
Graubrot 25 H , für Weißbrot 40 H , für Schwarzbrot 22 H
Md für geschnittenes Schwarzbrot 26 H . Weißbrot kann
vorläufig nicht hergestellt werden , da genügend Weizenmehl
der Stadt bisher nicht überwiesen wurde.

8 Der HunidKtage Endo. Heute, am 23 . August , enden
die Hundstuge . Ihren alten Ruf als wärmste und be¬
ständigste Zeit des JaHreS haben sie nicht bewährt , schon
garnicht in ihrer letzten Hälfte . Da brachten sie uns gar
zu viele NieVerschläM , die die Erntsarbeiten , dis so sehr
drängten , behinderten , so daß sie vollends ins Stocken
kamen . Gestern hatten w-ir übrigens Vollrnvnd , und die
Wetterkund-igen glauben , daß damit sin WitterungsuM-
schlag Eintreten werde . Der gestrige Tag ließ sich schon
gut an . Er brachte große Wärme und Sonnenschein , wie.
es für die unterbrochene Hasevernte von den Landleuten
so sehnlich erwünscht wurde.

-i- Eine Kapellengemeinde Streek wurde aus Dellen
beü Gemeinden Osternburg und Hatten gegründet , auf
Anregung von Pastor Addicks in Hatten . Am kom¬
menden Sonntag soll in Sandkrug dis Worstandswahl
MHerrommen werden.

-i- In den Vorstand der von der .Handwerkskammer
« UMZtrn „Gew .rböichen Zentral - G >nos rusch ist wi rd«!
m>ch als weiteres Vorstandsmitglied der Buchhalter Hinr.
Brandt in Oldenburg gewählt.

-l- Der gestrige Schwcinemarft war nicht sehr stark be¬
schickt ; es mögen etwa 300 Tiere zum Verkauf gestanden
MMn. Trotzdem auswärtige Händler in beträchtlicher >
Zähl gekommen waren » wollte das Geschäft nicht rocht
lebhaft werden . Wie auf den größeren Märkten , die kürz--
W stattfanden , so .fielen auch hier dis Preise um durch¬
schnittlich 10 bis 15 Mk ., so daß gute SechswvchenferW
um gg Mx . kosteten. Gegen Ende des MaEes wurden
sie nach billiger verkauft . Ein Teil des Bestandes fand
^ ns Abnehmer.

platanenallee Nr. it4.

ve? AÄlOe kemrMäd MM:

U)
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten .)
^ (Fortsetzung .)

^ tatsächlich , da fanden sich Sandkörner , da auch.
Mo war dach jemand dom Garten '

hereingekommen . War
? dev Mörder ? So viel er aus den : ersten Unter-
wchnugs- Protokoll ersehen hatte , war ja Ribbentrop'Mt am Morgen des Mordes im Garten gewesen.
Konnten die Spuren nicht van Hm Herrichten?

Gr mußte Wendker fragen.
. . Ms er in dis Diele kam, war Wendler gerade mit
Muer Arbeit fertig und Felgte Helmstedt .zwei wohlgv-
-ungene Abgüsse der Fußspuren in Leimmasse.

„Ausgezeichnet , Wendler , das haben Sie aber 'raus !"
Ein wohlgefälliges Grinsen Wes über dis behäbigen

v>iM des Kommissars.
„Hören Sie mal , Wendler , es ist doch heute bei der

kwEÜ Untersuchung festgesteM worden , daß Spuren des
^ sich im Arbeitszimmer finden , Spuren von

^ ioem Sand aus dem Garten . Ist Wohl daran gedacht
daß die auch! von dem Ermordeten hsrrührsn

„ "Rein , das können sie nicht , Herr Doktor . Der alte
trug ftn Garten immer ganz weite ' Gummischuhe,

-AM bevor er sein Zimmer betrat , stets auf derVeranda
"Wie . Sie stehen auch jetzt noch da .

"
„Sv, das wollte ich wissen. Spuren sind da.

"
„Und ob , Herr Doktor '. Die habe , ich gleich gefunden,"
- AMmunzslnd von den Lippen Wendlers.

»»r „Die konnten Ihrer Beobachtungsgabe auch! nicht ent-
E ^^ „Aber , ist Ihnen nicht etwas Besonderes aufge-

Maß ich nicht wüßte !"
Gesicht verlor feinen selbstgsfälliaSn Ausdruckand wurde etwas

Großes Hauptquartier , 23 . Aug. WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Im Kemmelgebiet wurdm feindlich« Tcilangttffe

beiderseits der Straße Loker —Dranoete -r abgewiesen.
Süvlrch von Arras hat der Engländer gestern

mit neuen großen Angriffen begonnen.
Englische Armeekorps und Neuseeländer waren zwi¬
schen MoyenvÄle und der Auers in Richtung auf Ba-
paume in tiefer Gliederung angesetzt. Das englische
Kavallerickorps stand hinter der Front zürn Einsatz
bereit. Durch stärkstes Artillericfeucr und rrwhrere hrm-
vert Panzerwagen unterstützi, stieß Vis Infanterie des
Feindes aus der etwa 20 Kilometer breiten Front zum
Angriff vor . Vor unseren Schlachtstellungen brach
ihr erster Ansturm zusammen. In örtlichen
Gegenstößen nahmen wir Telle des dem Feinde plan¬
mäßig überlassenen GelLudestveifens wieder . Der
Feind setzte seine heftigen Angriffe den Tag über fort.
Ihr Schwerpunkt lag ans den Flügeln des Angriffs-
fcldcs . Sie sind

völlig und unter schweren Verlusten
für den Feind gescheitert. Versuche des Geg¬
ners , bei Hamel die Anc«e zu überschreiten, wurden
vereitelt . Eine große Anzahl zerschossener
P a n z e r w a g e n liegt vor unserer Front.

Zwischen Somme und Oise verlies der . Tag ruhig.
Südwestlich von Noyon haben wir uns in der Nacht
vom 20. auf den 21 . kampflos vom Gegner etwas ab¬
gesetzt. Den ganzen Tag lag das ArWerieseuer des
Feindes noch aus unseren alten Linien . Zögernd führte
er am Abend seine Erkundrmgsabteilungen gegen das
Ta! der Divette . Die im Carlepsnt -Walds kämpfenden
Truppen nahmen wir vom Feinde unbemerkt hinter die
Oise zurück . Angriffe des Feindes , die sich hier gestern
durch stärkstes mehrstündiges Artilkerieseucr vorberei¬
teten, kamen irrfolgedefsen nicht zur Geltung , Zwischen
Blermrcourt und der Aisno setzte der Feind seine An¬
griffe fort. Nur bei Blerancourt konnte er Baden ge¬
winnen . Der gegen die übrige Front gerichtete und
am Abend mit besonderer Kraft beiderseits der Mor-
sain - Schlucht geführte Ansturm brach unter schweren
Verlusten für den Feind zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Luvend orff.

8 Wegen der vielen Diebstähle , die in Eversten, Bokel
und anderen in der Umgebung Oldenburgs belegen «::

angekLagr, von denen fick) sieben in Haft befinden , dar¬
unter auch ein Wirt aus Oldenburg . Der angeklagts
Steltenpohl hat sich an den Diebstählen nicht be¬
teiligt , kommt aber als Hehler in Betracht.*

* Osternburg. 23 . Aug , Der Osternburger
Turnverein macht am nächsten Sonntag seinen alljäh¬
rigen Familienausflug zum Vereinsmitgliede Wilh . Noll
in Wüsting . Es wäre sehr schön , wenn sich eins Zahl älterer
Mitglieder mit ihren Kindern und Angehörigen an dieser
Wanderung beteiligte , wie cs auch in Friedenszeiten der
Fall war . Wem der Weg zu weit ist, der fährt um 2 .40 Uhr
mit der Bahn.

* Oftcrnburg , 23 . Aug . Der Turnverein „ Glück auf"
hält am 1. September ein Vereinswetturnen der Männer¬
und Damen -Abteilung ab. Abends 7 Uhr ist „ Bunter
Abend "

, Konzert und theatralische und turnerische Bühnen-

„ Ach, es ist nur eine Kleinigkeit und Wohl ganz
nebensächlich ; vielleicht sprechen wir später einmal

'
dar¬

über ."

„ Ich will jetzt in der Küche dis Gipsabgüsse machen,
Herr Doktor .

"

„Tun Sie das ! Falls ich etwas Wissen WM, komme
ich zu Ihnen hinaus . Stören Sie mich vorläufig nicht !"

Helmstedt ging in das Arbeitszimmer zurück und be¬
trachtet« lange und eingehend den Geldschrank . Er war
alter Konstruktion , offenbar schon seit Jahren im Ge¬
brauch . Wie er sich auch mühte , er konnte nichts finden,
was darauf hindeutete , daß der Schrank von unbefugten
Händen in der letzten Zeit geöffnet worden war . Er er¬
wartete auch nichts zu finden , aber seine Gewissenhaftig¬
keit ließ ihn nicht an diesem Objekt vorübergehen.

Er wandte sich dem Bibliothekzimmer zu . Tie Spuren
der Tat waren noch nicht verwischt . Auf dem großen
Haartchpich war noch das inzwischen angetrvSnets Blut
zu sehen . Das forschende Auge Helmstedts durcheilte den
hohen , schmalen Raum . Plötzlich Meb sein Auge an
einen : sonderbaren Gegenstand haften , der auf dem schma¬
len Sims des die eine Wand bedeckenden Büchergestells
lag , gerade Unter dem Stuhl , auf dem der Ermordete
zuletzt gesessen.

Es war ein mexikanischer Halsschmuck, aus Frucht¬
kernen hergestellt . Helmstedt kannte diese Arbeiten der
Eingeborenen Mexiws grgau , hatte er doch selbst von
seinen Reisen derartige Gegenstände mftgebracht . Er Keß
den Schmuck Siegen , wo er lag , und sah im Scheine sei¬
ner elektrischen Taschenlampe nur genau das Sims an,
das sich in Tischhöhe an dem Regal entlangzog . Eine
feine Staubschicht lag auf dem dunklen Holz , am Rande
hier und da etwas abgewischt , nur an einer Stelle sah
er deutlich , daß dort ein Gegenstand gekegen hatte . Bei
näherer Betrachtung konnte er , wenn auch undeutlich , die
Gestalt eines etwas geschwungenen Dolches erkennen

(FottMung fslsstj

aufführungen . Der Verein Hai wieder alle seine Kräfte zu«
sc .mmengesucht, um den Güster : ein schönes Bild der deut¬
schen Turnersache darzubieten.

* Wardenburg , 22 . Aug . Vier Einbrüche war»
den in den Kolonien südlich ' unseres Ortes in zwei auf-
Li-nunherfoltzenden Rächten ausgeführt , und verschiedene
Umstände deuten darauf hin , daß entwichene Kriegs¬
gefangene (englische Offiziere) dis Täter sind.
Es wurden gestohlen in Nikolausdorf aus einem Hause
Eßwaren , Schuhcreme und ein Löffel, aus einem anderen
Hause zwei Gänse , die an Ort und Stelle geschlachtet
worden sind , aus einem Haufe in Bremersand ein
Schwein von etwa 70 Pfund Lebendgewicht , das auch am
Orts der Tat sein Leben lassen mußte , und aus einem
vierten Hause wieder Eßwaren und Eingemachtes . Zwei¬
fellos kommen für sämtliche Diebstähle dieselben Töter
in Frage . Die Fußspuren führen quer durch das Vehrre -,
moor der Bauerschaft Petersdorf zu und Wersen auf,
Schuhe hin , die mit Soldatennägeln versehen sind.

A . Wiefelstede , 20 . Aug . Durch Vermittlung des
Auktionators Brötje hivrselbst wurden mit Antritt zum
1 . Mai 1919 weiter verkauft: 1 . di« in MoAberg be¬
lege ne , 12,2704 Hektar große Landstells der Frau Wwe.
Gustav Bruns ^ selbst für 35000 Mk . an den Larchwirt
Kiiert Janßen in Neuender - Altsnigrvdsn bet Rüstringen;
2 . die 2,4827 Hektar große Besitzung des im Felde stehen¬
den Johann Hinrich Ostendors in Gristede für 23000 Mk.
an Hausmann Johann Eiting daselbst.

m Vad Zwischenahn , 23 . Aus - Dev Festausschuß deS
Vereins für Heimatpflege hat sich entschlossen , nächsten
Sonntag die Kummedi von August Hinriichs „Dieder!
schall freen" noch einmal aufzuführen . Die Aus¬
führung beginnt um 44/z Uhr . Es ist dies letzte Mal
ein Einheitspreis für alle Plätze vorgesehen , 2 Mk . Vor¬
verkauf im Verein.

* Wildeshausen , 21 . Aug . Ein betrübender UuglücksM
ereignete sich gestern morgen . Das Gespann des Kaufmanns
M . Hierselbst wurde scheu und raste die Straße hinter den
Ställen entlang . An der Ecke Sonnsnstraße wollte der Acker,
bürgen Brinkmann , die Pferds cmshakten , geriet aber unter
dieselben und erlitt

'
einen Schädel- und Schlüsselbeinbruch; er

liegt schwer darnieder.
* Barßel , 22 , Aug . Das in hiesiger Gemeinde belegen«

Landgut „ Carolinen Hof" wurde gestern durch den
Auktionator Rudolf Meyer in Oldenburg an einen aus¬
wärtigen Landwirt verkauft, der dort eine größere Gsmüse-
trocknüngsanlage einrichten will . Der Kaufpreis beträgt
500 000 Rk Das Gut ist 170 Hektar groß.

ß Fade , 23 . Aug . In Jaderkreuzuuror hat sich am
Mittivoch ein schweres Unglück KugeMMn . Der Land¬
mann Janßen war mit Drescharbeitsn bei der Dresch¬
maschine beschäftigt . Dabei kam durch irgendeinen Um-
stand seine 20jährige Schwester der Welle zu nahe . Im
Nu waren die Kleider der U^ lücklichen von der Welle
erfaßt , und sie trug schwere Verletzungen an den beiden
Beinen davon . Es dauerte geraume Zeit , ehe >man das
bedauernswerte Mädchen befreien konnte , und die Kleider
rnußten ihr buchstäblich in Stücken vom Körper abge-
trennt werden - Die Verunglückte stammt aus Zetel , wo
ihr Großvater eins weitbekannte Bäckerei betreibt.

* Delmenhorst , 22 . Aug . Schleichhändler in
Uniform? Dem hiesigen Polizei - Unteroffizier sie!
schon seit längerer Zeit ein Soldat auf , der fast täglich
über Land fuhr und gewöhnlich mit Paket « : beladen
heimkchrie . Nachdem er mehrere Mals ungehalten und
verwarnt worden war , da er jedesmal eine größere An¬
zahl Eier bei sich führte , wurde gestern seine aus etwa
60 Eiern bestehende Hamstsrbeute beschlagnahmt . Da der
Betreffende nach seinen Papieren bereits aus dem Mili¬
tärdienst ausgeschieden ist , trägt er dis Uniform gewiß
nur zu dem Zwecke, dis Gutmütigkeit der Landleute den
Feldgrauen gegenüber auszurrutzen . Vermutlich setzt er
die zu müßigen Preisen erstandenen Eier wieder zu hohen
Preisen in Bremen ab . Solchem Handel muß entgegen-
getreten werden.

K Strückhausen , 22 . Aug . Leider müssen wir Über
einen dritten Unfall schwerer Art binnen ivenigen
Tagen berichten . Der 14jährige Sohn des Verwalters
Tapken , welcher die früher Rechnungssteller Addicks und
Mt Neidhöfer in Schweiburg gehörende Stell « in Rü¬
dershausen bewirtschaftet , war mit dem Mähen von Ufer-
gras beschäftigt . Dabei versank er mit dem rechten Beiu
in den moorigen Boden und fiel . So wurde Hm durch! die.
Sense die Sehne des Unterschenkels abgeschnitten . Im
Krankenhaus « Zu Brake gelang das Aneinandernähsn der
Enden , fp daß die Bewegungsfähigkeit des Beines zum
Glück erhalten bleibt.

* Brake, 21 . Aug . Nach vierjähriger Pause findet am
kommenden Sonntag zwischen Vegesack und Brake eine
Segelwett fahrt statt, Veranstalter vom Weser-Jacht
Klub und! dem Verein „ Wasserspott" in Vegesack. Die An»
zahl der gemeldeten Jachten beträgt 34 . so viel , Wie kaum
im Frieden . Die 34 Jachten werden von PL9 Uhr morgens
an in Abständen von 5 Minuten vom Starter entlassen wer<
den . Die Jachten können gegen Mittag hier erwartet wer¬
den . Abfahrt von Brake nach Vegesaa um 1 Uhr nach»
mittags.

* Lemwerder , 21 . Aug . Die Firma Abeking u . Ras¬
mussen ist infolge Bttriebserweiterung gezwungen , große
elektrische Kraft zu erzeugen , so daß etwa 15 bis 20 Haus»
Haltungen unseres Ortes gleichzeitig mit elekt eis chem
Licht versorgt werden können.

rt . Leer, 21 . Aug . Der heute hier abgchaltens ' Zucht»
und Nutzvieh markt darf schon zu den Herbstnrärkten
gerechnet werden , die stets eins stärkere Zutrift aufzuweisen
haben . Es standen heute bereits etwa 450 Stück Groß- und
Jungvieh zu Markte, daneben 25 Fette ! und 15 Schafe . Da
auswärtige Händler in großer Zahl vertreten waren , ent. ,
wickelte sich ein flotter Handel . Der Markt wurde geräumt.
Ferkel wurden mit 95 bis 106 R bezahlt , Schafe kosteten bis
400 R . Der nächste Großvichmattt findet am 28 . August
statt ; man rechnet auch dafür MW Wlchsn MM.



Betrifft:

LMSWOIM»
Bezüglich der in diesem Jahrs r>r der Stadt Olden¬

burg vorrunelxuuuiden HauSsrhlaMuMen wird auf
Grund der DsrsügrmH des StaMZnrmDsriums vorn
6. 8 . 18 beftimort:

1 . Jeder HauÄhüiltNMsvorftxtnd hat' die in seinen,
Besitz besirid -lickien. zur Selb -stversorgirm -g bestinmitm
Schweine , deren Schlachtung in der Zeit nach dem
IS . 9 . 1918 bis MM 23 . 2 . 1919 in Aussicht genommen
ist . bis zum 15. 9 . 1918 dem Lebsnsmittelbüro . Rat¬
haus II . «nz-mwelden.

2 . Die G-e .vehmicMNn zur Hauss -chl-achtung- ist später
ebenfalls aus dem Lebensmiiielbüro einznholen . Die
Genshmiguna wird nur erteilt , wenn das Mr H-ans-
schlachtunabestimmte Schwein mindestens drei Monate
im der Wirtschaft des Selbstversorgers gehalten wurde
oder bet gemeinsamer Mästung in einer der Wirtschaft
ven der Selbstversorger gehalten und gemeinsam ge¬
mästet wurde und die Anmeldung bis Mm 15. 9 . 1918
erfolgte.

3 . Wer nach dem 15 . 9 . 1918 Schweine zur Selbst
Versorgung ankaust, hat dies sofort , spätestens aber
drei Monate vor der Hausschlachtung, anzumelden:
geschieht dies nicht, so wird die Genehmigung zur
Hansschlach-tung nicht erteilt.

4 . Di ? Anmeldung hat zu enthalten:
s ) Name und Wohnung des Haushaltungsvorstandes,
d) Zahl der ans der Hausschlachtung zu versorgenden

HmrAhaltungsangehörigen.
o) Zahl der zur Hausschlachtung bestimmt. Schweine.
6 ) Zahl der außerdem vorhandenen , aber nicht zur

Hausschlachtung bestimmten Schweine , soweit sie
über acht Wochen alt sind und zur Zucht benutzt
werden sollen,

s) Zahl der sonst vorhandenen , nicht Mr Hausschlach¬
tung bestimmten, über acht Wochen alten Schweine,

k) Belesenheit des Stalles und Name des Mitmästers.
_ _ Hartong.

Edewecht. In hiesiger
Gegend habe eine kleine

-
Weide für eine Kuh,
Land nach Beliebe «,

zum 1 . Mai ISIS lresp.
Landantritt sofort ) zu
verpachten. - Pachtzeit fünf
Jahre.

Meinreuke «, Aukt.

- u. ws-
MrlM- VttMihtkLg.

Sandfeld . Landwirt D.
Oetke« daselbst läßt we¬
gen ihn betroffene » Un¬
falls am

MM.
taN- SlMt - L.

nachmittags pünktlich
4 Uhr.

bei seinem Hause

S W Mihlu-,
2. Schnitt , gut besetzt, in
S Hämmen belegen , und

nachmittags pünktlich
8 Uhr

auf seinem Pfluglande in
Qldenbrok -Mittelort

1 Ulk Kaser in Kaien,
IMr « einKaien,
1 Acker Felkbahnen,
1 Acker Steckrüben,
l Acker RnnkelMen,
1 Acker Kartosseln
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Der Stand der Früchte
ist recht gut.

Hiera « anschließend soll
der

Lasm MerianS.
belegen in Mittelort . im
besten Kulturzustande be¬
findlich, etwa 8 Jück groß,
auf 1 Jahr öffentlich
meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - und Pachtliebha¬
bs« ladet sreundlichst ein

H. Nothroth . Aukt.,
- Kirchhammelwarden.

4
Nenenbrok . Die Erben

des auf dem Felde der
Ehre gefallenen Land¬
wirts Bernhard Böning
in Neuenbrok lassen we¬
gen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

-«> k
Freilag.

Semsmber.

Nadorst . Zu verkaufenl
2 Ferkel . k

12 Wochen alt.
_ Joh - Wohnbl'ck

Komplette
gimrr - WWm.
preiswert zu verkausen.

Rebenstraße 80 oben.
Donnerschwee . Gr . Ka-

ninchen z . v . Eschstr . 4 ob.
Zu verkaufen

, UjMie-ZWl!
und Koppel . Nachzufrag.

Damm 6.

UWVM
liefert

auch an Wiederverkättfer
Fr. Wr!^§ , AMede.
Etzhorn 2 . Zu verkauf.

Wie UM-Wiel.
H. Jausten

Verkauf
von

erstklassigen

Bürgcrfeldr . Zn verk.
eine schwere, nahe a . Kat¬
hen stehende

verkaufen.
Meter . Kaihanserseld.

Kais NUKge
weiß , hornlos , dreijährig,
für 278 sernen zwei
Ziegenbocklümmer , 6 und
8 Monate alt , weiß und
Hornkos, verkauft

Hauptkehrer Moorkamp,
Hogenbögen tP . ViSbek)

i . Oldbg.

A . Hillmer.
_ Friedhofsw eg 49,
Ovelgönne . Der in

Grotzenmeer -Barghorn u.
Oldenbrok gelegene Men-
gersche

Aschhansen Zu verkau-

ist noch nicht verkauft . Ge¬
boten sind für die Haupt¬
telle 68 000 und für die
Ländereien in Oldenbrok
, 8 000 Nachgebote wer¬
den noch angenommen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

D . zur Horst.
Zu kaufen gesucht
Liegestuhl

für Liegekur.
Damm 6.

NM«
Hammelwarder - Moor.

Landmann Ummo Syas-
sen daselbst läßt wegen
anderweitigen Ankaufs

in SleinhMeii.
Seefeld . Der Werftar¬

beiter Hermann Onne « in
Steinhansen beabsichtigt,
wegen anderweitigen An¬
kaufs und Wegzugs seine
ganz nahe dem Bahnhofe
belesene

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

in und beim Hause des
Erblassers verkaufen:

teils tick i. teils
Mer kl. Milch-
W.

belezte Lim»,
KchriM,
Wilder,

7

z
s
8
S

4Pferde:
1 SjShrige Stute „Tuni¬

ka" Nr . 20 990 . vom
„Rufer ", belegt vom
„Sachs ".

1 3jährige Prämienstnte
„Tnrbinia H " Nr .'
22 991 vom „Sachs ",
belegt vom „Rekrut ".

1 7jährige Fuchsstute.
belegt vom „Sachs ",

i Stntenter aus „Tuni¬
ka". vom „SaM ";

ferner : 1 Dreschmaschine
mit Göpel . 1 Mähma¬
schine. 1 Harkmaschtne,
I Luxuswagen . 1 fast
« ene« Kederwagen , 3
Ackerwagen mit Awf-
zeng . Pferdegeschirre,
Milchwage « . Bindebän-
me. Reepe nsw.
Nach Abhaltung der

Auktion sollen

II M WS»
zum Mähen verpachtet
werden . Liebhaber wer¬
den gebeten , sich daS Land
vorher anzusehen.

Käufer bezw . Pachtlteb»
Haber ladet ein

B . Gloqstei « . Aukt.
Elsfleth

Ovelgönne . E . G . Bat¬
termann , Oberrege . Er¬
ben lassen

MM.
ist» W. MM d. 3.

nachmittags 5 Uhr.
in H. Eilers Gasthaus
Hierselbst ihren gesamten
bei Ovelgönne belesenen
Grundbesitz, bestehend aus

51,8418 Hektar

« KMM.
mit Antritt zu November
zum zweiten Male
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien sind fast
sämtlich schwere Fettwei¬
den. äußerst günstig bele¬
gen und bequem zu be¬
wirtschaften . Karte über
die Belesenheit kann bei
mir eingesehen werden.
Die Ländereien werden
stückweise und auch im
ganzen zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Die direkt an den Län¬
dereien belesenen , vor
einigen Jahren neu er¬
bauten schönen landwirt¬
schaftlichen Gebäude und
ca. 2 Jück Land des Land¬
wirts H . Folkens können
mttgekauft werden,' sie
sollen event . im Termin
mit zum Verkauf aufge¬
setzt werden . Dadurch ist
Gelegenheit geboten zmn
Erwerb einer erstklassigen
Landstelle mit schönen Ge
bänden.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

jenRMML . 3..
nachmittags 5 Uhr,

in Folkens Gasthaus da
selbst die zurzeit von ibm
bewohnte , direkt an der
Chaussee belesene« « Ule

bestehend aus schönen,
teils neuen Gebäuden
und 9 .4619 Hektar <21
Jück) sehr ertragreichen
Klei - «nd Moorlände-
rcien.

mit Antritt zu Mai k. I.
auf mehrere Jahre öffent¬
lich meistbietend verpach¬
ten.

Die Stelle liegt äußerst
günstig und ist bequem zu
bewirtschaften.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Zu verkauf , ein Gasherd.
Elpppenh . StWße 47.

Mki- M
« N« MW

Oldenvrok -Altendorf . E.
G . Battermann , Oberre¬
ge. Erben , lassen

T« NM.
Kll ZS. AMI i. 3„

nachrmttags 5 Uhr,
in Morifles Gasthaus
„Alte Kapelle" die zu Äl-
tendorf belesene , von
Büsing bewohnte

M «.
sowie die drei an der
Chaussee belesenen Hüm¬
me

Grünland
im ganzen 6,7017 Hektar
sca 15 Jück) , mit Antritt
zu Mai öffentlich Meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Auf Wunsch werden die
Köterei mit 1,8528 H :ktar
und die 3 Hämme Grün¬
land , groß 6,3489 Hektar,
auch einzeln zum Verkauf
aufgesetzt.

Auskunft erteilt auch
Auktionator Schröder in
Elsfleth.

Carl Knck,
amtl . Auktionator.

^ Ovethörurtz. -

Einmal. VeckusWsslltz
Hammelwarder - Moor.

Sandmann Ummo Syas-
se« daselbst läßt

FM»,.
ist« KMM !». 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Folkens Gasthaus da¬
selbst öffentlich meistbie¬
tend mit Antritt zu No¬
vember ü . I . bezw . Ma
k. I . zum Verkauf auf¬
setzen:
l . Sen an der Chaussee säst

unmittelb . beim Bahn¬
hof Kirchhammelwarden
äußerst günstig belese¬
nen Hamm
Grünland,

groß 2,7095 Hektar,
2 . den dritten Hamm

Grünland
über der Moorstraße,
südlich seiner Bau bele¬
gen , groß 1,3755 Hektar,

3 . die von Reck und Bü
sing bewohnte

Röterei,
groß 0,3370 Hektar.
Es findet nur ein Ver

kaufstermin statt. Bei an¬
nehmbarem Gebot wird
der Zuschlag sofort erteilt

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.
Scefeld . Die zu Rü

dershansen unmittelbar
an der Mentzh. Chaussee
belesene , jetzt von Bäcker
I . Wiemer pachtweise be
wohnte

-

Ovelgönne . Für Grür.
Menge in Frieschenmoor,
habe ich von der angekauf¬
ten Tanneschen Landstelle
die zurzeit von Wiemer
bewohnte

bestehd. aus dem neuen,
besteingerichtete» Wohn-
hanse nebst Stall , mit
elektrisch. Anschluß ver¬
sehe« . « nd einem vor¬
züglichen Obst- «nd Ge¬
müsegarten . grob 1444
Quadratmeter,

mit Antritt zu April k.
I . zu verkaufen.

Dritter «nd letzter Bcr-
kansstermin ist angesetzt
ans

MM.
Sei! A. MM -.3

nachmittags 5 Uhr,
in Chriselius Gasthof in
Steinhaufen.

Es soll alsdann der Z«
schlag sofort erteilt wer¬
den.

von kisllisn,
amtl . Auktionator.

LlMniaMrat

SmmbenS.
ist« Z4. MM IM.

nachmittags S^ UHr,
soll das

Nachgras
auf der früher Rohleder-
schen Weide am Rummel¬
wege in Abteilungen öf¬
fentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft wer¬
den.

Oldenburg.
den 16 . August 1918,

mit ca. 2V Jück Lind,
davon ca. 3 Jück Moor,

aus Mai zu verpachten.
Der jetzige Pächter gibt

den Betrieb auf.
Carl Kuck,

amtl . Auktionator.
Oldenburg . Bauunter

nehmer Ferd . Weser Ehe¬
frau zu Zwischsnahnerfeld
beabsichtigt, ihre daselbst
belesene

mit Antritt zum 1. Mat
1919 zu verkausen.

Verkaufstermin steht
an auf

MltM.
teil Z8. MM t.3

nachmittags 4 Uhr,
tn Meyers Hotel in Zwt-
schenahn.

Die Besitzung besteht
aus einem fast neuen
Wohnhanse mit Stall
«nd 54 Ar 41 Quadrat¬
meter Ländereien be¬
ster Bonität.
2 Hektar angrenzende

Weide - bezw . Wiesenlän¬
dereien können zngepach-
tet werden.

Kaufliebhaber werden
mit dem Bemerken ein¬
geladen , Satz bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt und der Ver¬
kauf beurkundet wird.

B . D . Oltmanns,
amtl . Auktionator.

Edewecht, Zum ösfentz
lich meistbietenden Ver¬
kaufe der

MMW-MlU
der Erben des well . Aw
baners Herrn . Hoo-pm-cm» :
zu Klein -Scharvel ist zwei¬
ter Dermin anber-aurnt auf

MM.
iellZ7. MMi .z,

nachm. 3 Uhr.
in Buntes Gasthaus« «
Jeddeloh I.

Käufer werden mit dem
Bemerken einaeladen , daß
der Zuschlag bei cmnehrn. '
bawem Gebote ersolgitzi
kann.

Meinrcnken. AM.
Rastede,

eine
Im hieß OM

mit Antritt zum 1. Novbr
oder 1. Mai zu verkaufe^

Degen . Aukt.

Das berühmte

erhalten Sie

MMN -Mgerle.
— Achternstk L4. —

in Oldenburg
Secfeld . Das Holzweg

Nr . 1 (Ddbbsnviertel ) in
der S 'tädt^Dldenburq bei.

Frl . Emma Cordes gehö¬
rend. gr . 410 Qnadr -cttm .,
mit den neuen massiven
Gev-ändön (Wohnrünme,
Stallung re .) , soll verkauft
werden . Antritt sofort od.
beliebig.

Dritter und letzter öf¬
fentlicher Verkausstermi«
ist angesetzt auf

Oldenburg . Buchdrucke¬
reibesitzer Hermann Kol
ditz in Zwischenahn beab
sichtigt, wegen anderwei¬
tigen Ankaufs seine da¬
selbst an der Schulstraße
belesene

bestehend aus einem fast
neuen Wohnhanse mit
Laden «nd 4 Ar 36
Quadratmeter Lände¬
reien.

mit Antritt zum 1. Mai
1919 öffentlich meistbietd.
zu verkausen.

Verkaufstermin steht
auf

bestehend aus dem fast
neuen , ganz massiven
Wohnhanse «nd ca. 7
Jück sehr ertragreichen
Klei - und Moorlände-
reien,

soll verkauft werden . Der
Kaufpreis ist sehr mäßig.
Die Moorlänöereien ent¬
halten teilweise besten
schwarzen Torf.

von KoltlSN,
. « Ä . SktttiMÄgL.

-eil Z«. MM -. 3..
nachmittags 4 Uhr.

in Meyers Hotel in Zwi-
schenahn an.

Die Besitzung eignet sich
vorzugsweise für einen
Handwerker.

Wird genügend gebo¬
ten , erfolgen in dem an¬
gesetzten Termin der Zu¬
schlag und die Beurkun¬
dung des Verkaufs.

B . D . Oltmanns,
, UtzUiKMtW»

Seil 27. MM S.3..
nachm. 5 Uhr.

im Restaurant Waldschlöß¬
chen , Meinardusstr . 62 zu
Oldenburg . Es soll als¬
dann der Zuschlag sofort
erteilt werden . — Kauf-
li-ebhaber ladet freundl . ein
K« von -letke » ,

amtl . Auktionator.
Wiefelstede . Suche im

Aufträge für eine Reihe sehr
solventer Reflektanten grüß,
und kleinere

zu kaufen oder zn
pachten.

Aukt.
Rastede. Eine beste

Moor-
Marsch stelle,
unweit Oldenburg bele¬
gen , groß reichlich 60 Hek¬
tar . steht unter meiner
Nachweisg . zum Verkauf.

Degen , amtl . Aukt.
Rastede. In der Nähe

von Hahn und Jaderberg
habe ich eine

Köterei.
ans gute« Gebäuden
«nd reichlich 76 Sch -G
Ländereien bestehend,

unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Dcsvt . SÄ.

in sehr starker Ausführung,

GMte EMle
ii. AwWWs

empfehlen

ö- lÄumiM
Langestraß « 21.

Strückhausen . Zu vey
kaufen ein kräftiges ' -

Sjähr. Pferd.
belegt vom „Grado"

, zugc
fest , ein - und zweispäM

Anton Büsing.

Zu verkaufen
Sofa , neu bezogen , Wasch»-
tisch , neue Sprungfeder« ,
Matratze, 94 mal 186 , Tep»
pich , Bettstelle mit Matt<
alles gut erhalten.' Jakobistraße 21 .,

Das zu Eversten , Hei» -
richstraße12, belegene ?

Wohnhaus
mit Land j

(3 Familien ), soll verkaufte-
werden. Anzahlung 5000 ^ -,
Kaufliebhaber wollen sich u>U.
Sonnabend , d . 24 . ANS»,
nachm. 6 Uhr, daselbst eM'-L
finden. —

!8t « L» I» » Kdor.
ttannvvsr'

, Heiliaerstr. 1 ^ ''.!

Beutel 40^ , 50 Beutel
25 Beutel 11 .50 Nachn. - .
frei Haus. Versandhaus -))
M .AltmüSer S «e t, »̂ » ^

Ambergen b. Goldenstes
i . Oldbg. Kaufe gute 3 - d" ..l
6 -ährige belegte s,

O « g . 8»
Höchstmaß 1 .70 Meter. M .
stammurgund Preis erb»»

B.
Olbenbrok - Mittels

Zu verkaufen eine fast,5. .l

Hobelbank
und eine graue,
belegte KaninchenhSsi »» M

Krau
Zetel . Zu verkaufe« "H

Sellose

Bandsäge
mit Riemenantrieb.

Ws . LMMgeri»



t Herl. KV « «KÄK»' llm»
>>kwaüen . N^ chz . FMale,
^ ü-rstratze 128.
"L " kaufen gesucht ein
.ut erhaltener
Ml- s . ZMt« D
„»aebote mit Preis nach

Roggemannstratze 16.

Löiunljsn

Munderloh . Gefunden
.«< der Bremer Chaussee
«n 6. d. M. ein

Kneifer.
G . Osterloh.

UchlÜffelbnnd.
hhauserftraße 37.

Butteldorf . Verm. von
meiner Weide in Neuen--
br,k eine schwarzbunte

Quene.
Hornbranb G A M, Herd-
buchnummer 6952. Aus--
kutistgeber Belohnung.

iernb . Ammermann.

t Inhalt von Krteger-
,u verloren von Hrtli-
,geiststratze (Obstbude)
! Grüne Straße . Ge-
„ Belohnung abzugeö.

Geschäftsstelle d . Bl.
Oldenbrok. Berm . seit

S Tagen einen
Schafbock.

Krampe im rechten Ohr.
Dem Wtederbrtnger gute
Belohnung.

Hink. Witt «.

«normo ^ usvndl in »Ilsn moäsrnsn Normen unä kUrbsu
von LS dlsrk an.

ÜLM- unä UollM Llüts
" von 16.75 dlsric an.

3s.INHl 6t- uvä ?1ü56k -Uüts
von L7 Llaric LU.

kolitsi 'N8lr'a88v» UA _ _ ^ oktsi 'N8lk'a8r
« V - ttvrW , 4L .4L

Spitzenschal
verl,, Theaterw ., Garten-
str. Abz . gegen Belohng.

Jultus -Mosen-Platz 81.

Anrvieifseki gnriekt
Gesucht auf erste durch¬

aus sichere Hypothek25000
(Wert mindestens d . Dop.
pelte) zum 1. Septemoer
oder später gegen müßt,
gen Zinsfuß . Angebote
unter A . P . 211 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

KaufejedesQuantum weichschalige

Bohnen
zum Einmache«.

Mer v. SodvwLvdor,
Ohmstede.

MS . Größere Quantums können evtl.
Vereinbarung geholt werbe « .

Wir liefern bis 31. August
b Gaswerk Oldenburg

ohne Kohleukarteu
! <m Bewohner der Stadt und
des Stadtgebietes

I ZklltSkk l.U M.

>1.

Infolgeder ungleichen Rauhfutterernteim Herzogtum
Oldenburg übernimmt der Unterzeichnete Verband die
Rachweisungvon Winterfutterplätzen. Wer Stall¬
vieh vom November 1918 bis April 1919 in ' Futter
nehme « will, wird um Mitteilung an den Unterzeichneten
Verband gebeten. An Futtergeld wird gezahlt:

für 1 bis 2 Jahre alte Rinder, ohne Rück¬
sicht auf Geschlecht pro Kopf und Tag 0.90 ««

für 2 Jahre und ältere Rinder, ohne Rück¬
sicht auf Geschlecht, pro Kopf und Tag 1.10 ^

Für milchgebende Kühe wird Futtergeld je nach
Milchleistung gezahlt. Alle anderen Bedingungen bleiben
besonderer Vereinbarung Vorbehalten. Anmeldungen, die
für den Melder verpflichtend sind, werden Vis zum
1V « September ISIS erbeten.

MVMkkllWMlM»
M SIS öamlm MNm . MenNro,

I »o ^ LSl1sirIrn « s
«>>

6 WllOch S

Ein großer Posten

jkluf M Nanälsp
m vsrscdisäenen
VULlitSton sokort

lisksrbLr.

a I- INLnr- »

».SHLLW-kW«.
s Momnes>p«i»i»

MSSWKS

Iklsvkvnlsmpsn,
östlsrion,
kirnen , iiülsvn

stets krisch wn bLgsr.

^
^ lsür . NAIsr , Ki'S88dLr «! ! lil! g,

v ^arvl r . viaonvA.

weit, IX Liter, 2.68 Mar?,
prima GlaS und Summt,
sowie«in großer Waggon

»» bekannt billigen Preise» .

fImliM fbl'rsIIsiillLilß,
6 Achternstraße 6.

SlnSWen-
/ xtra stark, ergiebig und preiswert,

-orobepakete von 1—3 leg gern »« Diensten. I
I La»» Burg Hardt, Bindfaden » Großhandlung ' i
. nnover. — Vertreter n. f. einige Plätze gef!

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich im Hause

Damm Nr. 16 (früher Ww. BaarSj ein

Milse- M W -AM
YLr stets frisch « Ware uud gute Bedienung wird

garantiert.
Hochachtungsvoll

Fra » Vs

8pis !p !sn vvm L3 . bis SS . August.

NSMlG

äsr istris fsilsnrlsp ssllm

Wegen allzugrotzer Anhäufung
können Montag , den 26. und Diens¬
tag, den 27. August

Oelsaate«
nicht abgenommen werden.
Der Abnahmetermin wird bis zum
5. September einschließlich verlängert.
Abnahmezeit 8V, bis 12 Uhr vor
mittags bei unserem Lager, Stau 5.

ksboling L Kröger.

Drains, in 8 Lklea.
Hauptrollen:

. . . . . . Dar dlamv äs» lsiäsr »o trüb!
verstorbsnsn grossen Dünen svboiäetuuu kür ^immer von unserem ZpislplLU.

ferner:
lius beste i-usispiel ösr Logsnvllrt

I!
Lin koitero » l -isbosspisl in 4 Llctsn

von Dnävig VnjäL.
irolleabesetruvg

mit e^ lsn Vkisnse Kllnstienn.

LriegsilüllW -iklisreti.
sisusktö ksrioklv von LÜSN

ssronlon.

M

W

alS

Lwürt
Vsdds

in seinem
21. Abenteuert

Original-Detektiv-Drama in 4 Teilen.
MW- Di« fesselndst«, interessanteste
Kriminalstudie das Jahres.

WOle Ws - Mkl.
Splelpran vom SS. VIS LS. August:

- Mt
Schauspiel in 4 Men.

zum 1 . Mai 1919 ans erste
sichere Hypothek , Angeb,
bis zum 27 . d . M . erbeten
unter B . D . 221 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

8

Oldenburg. Anzuteihe«
esncht gegen beste Hyptz»
heken ^
ISOOOMk

« SOVOOMk.
B . D . OltmanaS.
amtl . Auktionator.

2u ve^lsinen

Zu vk. el . Hängelamve,! Osternbnrg. Zu vk. ein
auch für Gas zu gebrauch . Einmachtongefätz . 69 Liter

Lnkübaulerltr. 14 oben . ! Dknball. Lamvktraße 32.

Zu belegen 18 Ovv Mark
auf sichere Lanöhypothed
Angebote unter B . 860 an
b . Fi liale Langestraße 45.

Wkt - 6s8U6ks

Schwei . Für eins
avei « ,tehcnde Person
suche ich zum L. Mat
Lviv i« hiesiger Ge¬
gend eine klein«

Wohnung
« kt etwas Gartenland
zu mieten.

Angebote erbitte ich
baldigst.

Ll » LLsz ^vVtz
Rechnnngssieller.

Gesucht zum L. Novbc.
eine kleine

Wohnung
mit Stall für 2 Personen.

< 9 m»
Parussel.

Angebote unter G? 9 m»
d. NÄmrstelle A. Pa
Donnerschwee.

Gesucht zum 1 . Novbr«
für 2 ält . ruh. Damen e.
fr . Wohn, St .. K .. K. . ich
Pr . v. 200 bis 250 Ung,
erbeten unter W . A . 76
an d . Filiale Langestr. 48.

- u.
Angebote unter

1S8 an die Ge»
schäftsstelle dies. Blattes.

In einer guten Ver»
kehrSstratze in Oldenburg
oder sonst in einer Stadt
tm Grotzherzogtum AM
ich auf bald einen

LSÄSL
zu mieten, welcher sich z?
einer Buchhandlung ober
einem Zigarrengeschäft
eignet, event. mit 2. oder
3räum. Wohnung. Woh¬
nung jedoch nicht Bedin¬
gung. AngeL . mit PrsjK
angabe erbeten.

Frau Krnse , EsenS.
Butterstraße 59.

Beamter mit 4 kleine«
Kindern sucht zum 1. Nptt
1918geräumige

Wohnung
im Preise bis zu 690
Etwas Gartenland erw
Angebote unter A . R . 2tS
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Lu vsl'mielsn

Tweelbäke . Zu verm. z.
1 . Nov . ein avräumiaes
Geschäftshaus

nrit 4 Scheffelsant Land
und schönem Obstgarten,
an dev Bvemer Chaussee.

D. Knüppel.
Fr . LoaiS . Jnl .-M .-Wah L

Zu vermieten d kleine
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit an eine Frau.
_ Dietrichsweg 39.

Hübsch mbl. Zimmer stz
verm. Lambertistratze01.

Z . vm. m . Z . m. Mgl . w
Abchr^ Zi^ el^ fstr^ i27l^

8tel! ön-6s8ueks

Suche für meine Mjäh-
rige Tochter , die mit ale
len häuslichen und land¬
wirtschaftlichen Arbeite«
vertrant ist. zu Oktober¬
oder November passende
Stellung in einem größe¬
ren landwirtschaftlich . Atzs
triebe als

WW
"

.
gegen Gehalt und Fa « L»
lienanschlutz . Dicsbczügl.
Angebote werden bis zum
28. b . M . erbeten unten
A .- E. 201 an die Ge« ,
schästsstM dies.



sucht Stellung in größer.
Landwirtschaft oder Pasto¬
rei auf dem Lande , wo

um schlicht,- eoent.
könnte etwas Kostgeld ge«
geb. w . Ang . unter V . 348
an d . Filiale Langestr . 45.

Hg. Mädch. s. Beschäft. f. d.
ganz. Tag . Off. u . M . 22an
BüttnerS A.-E-, Kasinopl. 1«.

Osternburg . Gesucht für
einen 15jährigen Junge»
Stellung in der Landwsch ..
wo der Landwirt selbst zu
Hause ist.

Herren « «« 48.

NM NW»
§»1n allen Zweigen d. land¬

wirtschaftlichen HauSHaltS
erfahren , 5 Jahre in letz¬
ter Stellung , sucht Dtellg.
zum 1. Nov . , am liebsten
zur selbständigen Führg.
des Haushalts . Ang . an

I . Wsgschal.
Bremen -Obern enlaud,

Rockwinkler Heerstr . 17.

NW MW
(Ostfriestu ) sucht auf bald
Stellung für Laden und
Haushalt , ev . als Stütze
der Hausfrau , wo es das
Kochen mit erlernen kann.
Angebote unter B . I . WS
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Geb . j . Mädchen , in all.
Zweig , d . Haush . erf . , s. z.
1 . Okt . oü . Nov . Stell , als
Stütze auf bess . landwsch.
Hofe . Angebote mit Ge-
haltsansprüchen an

Johanne Gonmenbnrg,
Schwanewede

(Kreis Blumenthals.

Lanöwirtstochter . zum 1.
November Stellung in e.
besseren landwirtschaftlich.
Hause bei vollständigem
Familienanschluß , wo cs
sich unter Leit , der Haus¬
frau in der Küche und im
Haushalt weiter anSbi -d.
kann . Schlicht um schlicht.
Ang . erb . unt . A . T . 214
an ü . Geschäftsste lle d . Bl.

2jW « W
suchen zu November Stel¬
lung in größerem Haush.
Angb . unter N . 24 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

lOkisnö 8ts 1l«n I
MsnnNMr.
Wer richtet mir

Geschäftsbücher ei« ?
Angebote unter V . 338 an
d . Filiale Langestratze 45.

Suche zum 1. Oktober
oder später für meinen
landwirtschaftlichen Be¬
trieb , groß 64 Hektar , ein.
nicht ganz unerfahrenen,
fleißigen

WWWU
amilienanschluß u . Ge¬
lt nach Uebereinkunft.

HinrichS.
Wold bei AhrenSbök
(Fürstentum Lübeck) .

Gesucht auf bald ein

MsWWer.
der mit landwirtschaftli¬
chen Arbeiten vertraut ist
und mit Pferden umgehen
kann , wenn auch nur für
einige Monate , für eine
mittlere Landwirtschaft.
Knecht vorhanden . Zu er¬
fragen bei W . Noll . Anz .»
Annahme , Wüsting.

Für ein Kolonialwa¬
rengeschäft wird zum so¬
fortigen Antritt ein

AM NM
gesucht. Angebote erbeten
unter W . M . 187 an die
Geschäftsstelle d . Glattes.

-__ ' - -1' , . t-'_

Für unsere MIr - abwaschbaren Schreib » rrnd Zeicher,Papiers,
D - R .-G.-M » „ Daupa " D .-R .-P . angem., Notiztafel », Blocks. Sleuo-

! grammheste, Telefontafeln , Notizhefte, Schultafeln , Schulhefte, Noten¬
papiere usw.

Größte Papierersparnis ! Meichsbehördlich
begutachtet und empfohlen

^ suchen wir

solvente Interessenten . Gefl. Anfragen an

vsusfpspisr- fsdiüll 6 . m. b. st .,
Verkanfsrentrale Werliv 'Charlottenhnrg , Ksntflr . 13.

Gesucht zu Anfang Sep¬
tember für unser neuer-
öffnete - Kino ein perfekt.» WM
für Sonnabendabends u.
Sonntags . Für Unter¬
kommen und Verpflegung
wird gesorgt . Angebote
baldigst erbeten.

Westersteder Lichtspiele,

Wir stellen zum 1. September ein:

. ti

MM « « » MR
W»« MA

s . Sölls,
Westerschepsi . O., Post Edewecht.

Wir suchen möglichst auf sofort

(gelernter Maschinenschlosser ) , welcher
selbständig arbeiten und Montage an
nnseren Maschinen und elektr . Licht
anlage » ausführen kann.

AMtklWA NeWm - MK
s . SSIts,

Westerscheps i. O., Post Edewecht.

findet dauernde Beschäftigung.
8. Sokvüd« L 8S!wo,

Leder - und Treibriemen - Fabriken,
Varel.

SWstt. Srckk.
Wiek.

WWWWtt
M SiiMek

für lohnende Akkord»
arbeit gesucht.
MM ll»rirn

Fahrzrugfabrik.
Wer würde Herrenan

auSbeffern ? « ngeb. u.
182 an die GeschäfrSst. d. B.

SWUKe
LMMMW.
Wir snche« auf sofort eine»

Lehrling.
Meldungen werden auf dem
Geschäftszimmer der Lan-
desbrandkass« , Achternstrahe
33, entgegengenommen.

WtSms.
Gesucht ei« zuver¬

lässiger

Bursche
von 15 bis 18 Jahren
für leichte Arbeiten.

Schulzesche
HofbuchdrmkerB.

Gesucht ans Mög¬
lichst sofort

WW . UMi»
WMM
MMtz

« nd einWMWiU

Steinkimme « . Suche auf
sofort oder baldigst einen

Knecht
bei Pferden , auch KriegS-
invaliden . für den zum
Heeresd . einberufenen.

Joh . Cordes.

womöglich auf sofort.
Theod . Baumberger,

_ Gaststr . 29.
Gesucht zum 1. Oktbr.

ein gebildetes jung . Mäd¬
chen mit landwirtschaftli¬
chen Vorkenntnissen oder
auch ein junger Mann , ev.
Kriegsbeschädigter , als

MMer brr.
auf groMm Rittergut der
Provinz Sachsen . Ange¬
bote unter S . 9947 an W.
Scheller , A .-E ., Bremen.

WsMMT»
, Strohausen . Krankheits-
halber auf sofort oder bald¬
möglichst ein tüchtiges,

Gesucht

SWllser
W KMMM

SeMel
gegen hohe Provision.
» ruchthantzel -SeseSschast

M. b« H .,
Vrem en.

« ' ' '
M SWtt

für Liefbohruug
Bloh gesucht.

« Utz« »«« » »«selbst.

oder ein einfaches junges
Mädchen, das 4 Kühe zu
melken hat.
_ Hei ne . Rn schman «.

Schwei. Für eine«
hiesigen landwirtschaft¬
liche« Betrieb suche ich
z«m 1. Novbr . d. I.
«mstStideh . ei» Echt.
Mädchen ^

i« Wltor von etwa 17
bis SS Jahren.

Näheres bei
LT.

_ Rechnrmgssteller.
Suche aus sofort oh.

baldMöZlichft für eins«
Haushalt in Barel ein
tüchtiges
Mädchen.
Näh . Arrskrmft durch

Rechmmgsst. Meyer,
Schwer.

s

WW
gesucht.

Fatzfabrik,
Stau S7.

Gesucht auf bald oder
später ein älteres

deffnes » SN
für einen älteren , besser.
Herrn passend . Näheres
erbeten unter A . Z . 205
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

MäAM
1. November ein

Mädchen
für häusliche und land¬
wirtschaftliche Arbeiten.

Joh . HeMmieMmanns.
Barel : Suche ein nettes

AUS ZWN
zu Oktober oder Novbr .,
event . früher , bet Famit .-
Anschluß und etwas Ge¬
halt oder Taschengeld . —
Waschfrau vorhanden.

Frau Seminarlehrer
Kickler , Lohstratze ll.
Mädchen gesucht von 9

Uhr vormitt , bis 4 Uhr
nachm . Adlerstraße 2.

Hassel bei Wiefelstede.
Gesucht zum 1. November
erfahrene

MWM
für kleinen landwirtschaft¬
lichen frauenlosen Haus¬
halt . Angebote an

Helene Janßeu.

ÄMW
wird für das kaufmänni¬
sche Bureau eines größe¬
ren Betriebes in Ost-
frtesland auf sofort , evtl,
später , gesucht. Selbige
muß in der doppelt . Buch¬
führung bewandert sein
sowie alle vorkommenden
Bureauarbeiten selbstän¬
dig u . sicher erledig , kön¬
nen . Angebote mit Zeug¬
nisabschrift . und Angabe
der Gehaltsansprüche un¬
ter B . A . 218 an d . Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

gesucht auf sofort oder spä¬
ter für kleinen Etagen-
Haushalt.
Frau Ljuchen Gummels,

Westerste de.
Gesucht zum 1 . November

für kleinen Haushalt eick

Mädchen
für Küche und Haus-

Frau Direktor « abker,
Oldenburg,

Angusistraße 67 , 1. Et.
Varel jOldbg.j. Ich suche

auf sofort oder später ein
freundliches

Mtt » All.
Gorsry.

Gesucht zum 1 . Septbr.
oder später für kleinen bür¬
gerlichen Haushalt ein

WZ NM
Offerten an

' Wtt- denbrrg,
RSstringen , Peterstr . 86 p.

8« . Sr. Mch«
kann ohne gcgens . Vergüt,
in einer Lehrerfamilie d.
Stadt Oldenburg zur Er¬
lernung deS Haushalts u.
mr weiteren Ausbildung
of. od . später Aufn . find," ewerb . unter A . N . 209

! S, MsMMstML d. Bl.

Gesucht zum 1. November
für kleinere Landwirtschaft
ein

Mädchen,
welches gut melken kann.
Off. unt . A. S - 213 an die
Geschäftigst . d. Bl . erbeten.

Ordentliches

SflMUN
zu Mitte September sucht
C . Sprenger , Molk. - Rev -,

Friederikenstr . 6.

SchmeLdemM
esncht , die Röcke ändert bei

>m anse. Nachzufragen
in der Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Suche zum 1 . Nov. für
einen Haushalt von 2 Per¬
sonen

ältere Krau,
die während der zeitweiligen
Abwesenheit der Frau einen
4jährigen Jungen zu beauf¬
sichtigen hat . Off. unter
A. V . 216 an die Geschästs-
stelle d Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Nov . für
eine ältere , hilfsbedürftige
Frau eine durchaus zuverläss.Stütze,
am liebsten vom Lande.
Näheres

illerSfl « . 12

mit guter Schulbildung
gesucht.

M WML

MeMt
'
KDD

Seeofnziershaushalt in
helmshaven ein

MkiMWes
und jüngeres

KlKemNAv.
Angehote unter A. L . 267

' ie Geschästsst. d . Bl.an
Suche zu November ein

nettes

Mädchen.
Bitte doch bald zu melden

Frau Egberts,
Oldenburg , Ziegelhofstr . 43.

Gesuchtzum 1. No¬
vember oder etwas
früher erfahrenes

AM MW»
bei Familienanschl.
Gehr gute Verpfleg.
Angebote erbeten unt.
A . 88 an die Filiale
der „ Nachrichten " in
Barel.

Gesucht zum 1. Okt. oder
1. Nov. d . I . ein

» W M
eUISMMWkll.
welches alle Arbeiten mit
verrichten muß und eine
Kuh zu melken hat. Off.
an die Geschästsst. d. Bl.
unter B . H. 225.

Frau zum Reinigen von
Läden in der Nähe des

Marktes gesucht . Nähere-
Schl - Kvratz 84,

9—12 und 3— 6 Uhr.
Ostern - urg. Gesucht

hum 1. November ein
längeres

MMöM
_ M » Dreiser.

Gesucht zum 1 . Novbr.
von älterer Dame ein so¬
lides , erfahren ., gut emp¬
fohlenes junges Mädchen,
das bürgerl . kochen kann
und alle häuslichen Ar¬
beiten übernimmt , außer
Wäsche. Angebote unter
A . O . 216 an - ie Ge-
schäftsstelle dies. Blattes .

Eversten . Ges . zum 15.
Scpt . oü. später ein nettes
jg . Mädchen f. kl. Haush.
_ Bartsch , Hauptstr . 91.

Vegesack. Gesucht auf
sofort oder später ein ein¬
faches

j. Mädchen
für häusliche Arbeiten
(selbiges kann sich im Ko¬
chen mit ausbilden ) ge¬
gen monatliches Gehalt.

Gra f, am Hasen 4.
Rodenkirchen . Ges. a . s.

e . Mädchen od. eins . jung.
Mädchen , w . melken kann,
für einen landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Näh . bet

_ C . van Koten.
Beamtenfamilie in Ol¬

denburg , zum Teil Selbst¬
versorger , sucht zu Novbr.
oder April -Mat ein

Weres Mch«
oder ein einfaches junges
Mädchen . Angebote uürer
B . B . 219 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. oder 15,
September für einen al-
leiustehd . ält . Herrn eine

am liebsten vom Lande.
Angebote an

Maurermstr . Watterodt»
Oldenburg , Karlstr . 7.

für Restaurant gesucht.
Restaurant Bavaria.

Mühcherr,
welches melken kann.

- - ede , ,
1. November ein
sauberes

Mädchen
gesucht.

Fra « H. Cordt « .Busch Hotel .
' '

Süllwarden in BiM
dingen . Such« auf
lichst bald ein

AM
'

.
welches mit melken

'
E

Eine Magd ist da.
^

_ A,
Gesucht für et«

gewordenes

Mädchen
auf sofort ei« anderes

H . Bargman « . Stan
Gesucht für die

Mittagsstunden
L

agsstunden

ötbuIMAk
zur Beaufsichtigung ein«
kleinen Kindes . MelöM
gen erbeten nach

Roggemannstrake IS.
Zum 1. September oh

1. Oktober ein gut emtMädchen
für Küche und Hau- gch

Kran Dr . Ltihman»,
Bremen . Kohlhökerstr. 12

Nenenbnrg t . Old. Ge,
sucht auf sofort ein saut,

KW NW
für die Küche. Selbige«
kam » das Kochen erlmW

Fra » Poppe.
Urwald - Hotel.

Suche auf sofort ei»

Ml . NW
Frau Spediteur Steinkam»

« »ovpenbur - .
Zwischenah » . Suche j,

1. oder 15. Oktober eil!

Mädchen
für Hausarbeit.

Oltmanns Hotel.
Gesucht auf sofort ei^

IMes NM
für Haushalt und LabG
Ad. Aßen . Rüftringes l.

Peterstraße 79.
Zum 1. Oktober oLM

November

« WS NM
d. auch Gartenarbeit v«, ^
steht , für Hude gesucht.

Oberlehrer Heinkew
Bremen , Georgstr . «4
Gesucht zum 1. Nov . ei»

MUM « »
von 15 bis 17 Jahre ».

Frau M . Kathman »,
HaarcnstratzebL

Fliegerabteilung
sten sucht perfekte aM

LLLekLa
mit guten EmpfehluuD
Näheres in der GeschaB
stelle dieses Blattes uff
ter V . R . 171.

Gesucht ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Fra « Carl Bk««- '
Ofenerstr . z

od . stühttPM

!« gkS NM
^

a. liebst, v. Lande für kl- ^ ^

MWllxeM 1U Ä
Kinderftäulein,

gebildet, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen'^ ^
gesucht. Familienanschluß , gute Aufnahme« Gefl . Akt ^
mit Bild befördert die Geschäftsstelle dieses Blattes
A. U . 215. _ --

Tüchtige

z«m 1. Oktober.
Z . « oLvLds A KöLvs,

Varel i . O ..
— Lever - « nd Treikliemen - FabMv »

^
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